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Merte Abteilung.
^.. Angelegenheitender Beförderung von Landesmeliorationenund der Unterstützung

landwirtschaftlicher Zwecke,
L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichenSchulwesens (Weinbauschulen, land¬

wirtschaftliche Winterfchulen,Landwirtschaftsfchulen).
0. Angelegenheiteu des Rittergutes Desdorf und der daselbst zu errichteudeu Acker-

bauschule.
l). Angelegenheiten der Ausführung des Reichs-Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909.
L. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichenWllsserversorguugs-

llnlagen.
I?. Angelegenheitender landwirtschaftlichen Verufsgenofseuschaft.

^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen
und der Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1. Das Rechnungöergebnisüber die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1915 bis 31. März 1916 ist folgendes:

^. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre (ausschließlich Wasserleitungsfonds) . 137 035 Mk. 09 Pf.

Titel I Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaft¬
licher Lehranstalten ............ 12 600 „ — „

„ I „ 2. Pacht und sonstige Einkünfte aus dem Nittergute Desdorf 9 476 „ 50 „
" I ,' 3- Zinsen aus den Lehrerpensiunsfonds der Landluirtschllftsfchulen

in Vitburg und Cleve........... 3 437 „ 92 „
-, I 4. Zinsgewinn des Meliorationsfunds ....... 53 488 „ 85 „
„ I 5. Veitrag des Staates zum Westfonds.-

»,) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 320 000 „ - „
I)) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 100 000 „ — „

„ I „ 6. Beitrag der Provinz zum Westfonds:
a) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 320000 „ — „
li) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 100 000 „ — „

Zu übertragen 1056038 M. 36 Pf.
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322 Beförderung von Landesmellurationen :e.

Uebertrag 1056 038 M. 36 Pf.
Titel l Nr. 7. Zinsen des Westfonds:

a) Fonds zur Förderung der Land« uud Forstwirtschaft 14 377 „ 42 „
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 7 391 „ 07 „

„ I „ 8. Zuschüsse aus sonstigenProvinzialmitteln ...... 519 341 „ 38 „
Aus dem zinsbar angelegtenWestfonds sind zurückgezogen worden:

*«,) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 494144 „ 11 „
* d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 284 462 „ — „

Außerordentliche Beihilfen:
Zur Kultivierung von Niederungsmouren ........ 45 650 „ — „
Für besondere Maßnahmen zur Ergänzung und Erhaltung der

Viehbestände ................ 100258 „ 33 „
Desgleichenfür den Ausbau der Siegdeiche ....... 17 000 „ — „
Einnahmen zur Verzinsung und Tilgung des zu Lasten des West¬

fonds aufgenommenenVorschusses für Wasserleitungen. . 47 600 „ — „
Summe 2 586 262 Mk. 67 Pf.

L. Ausgabe.
Titel I Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWinterschulen . . 123 950 Ml. — Pf.

„ I „ 2. Zufchuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Witwen- und Waisengeldern für die Winter¬
schulen und Weinbau-Wanderlehrer ....... 34395 ,, — „

I „ 3. Zuschüsse für die Landwirtfchaftsschnlcn in Vitburg und Cleve 10 500 „
I „ 4. Zufchuß an den Nnhegehalts-Hmishaltsplan für die bei den

üandwirtschaftsschnlenin Vitburg und Cleve angestellten
Lehrer ................ 17 636 „ 40 „

I „- 5 a. Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstationenin
Nonn und Kempen ............ 6 000 „ — „

I „ 5d. Zuschuß zu den Kosten des Bauamts des Rheinischen
Vauernvereins ............. 2 000 ., — „

I „ 6. Znr Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen
in den wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz
(Westfonds) — zinsbare Anlegung dieses Fonds —
a) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft... 654 377 „ 42 „
b) zur Unterstützungvon Wasserleitungen .....207 391 „ 07 „

I „ 7a,. Zur UnterstützuuglandwirlfchaftlicherUnteruehmungenin
den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeinerlandwirtschaft¬
licher Fonds) ..............161012 „ 99 „

I „ 7 d. Zur Unterstützungder Tierzucht........ 52 314 „ 35 „
, 7«. Zur Gewährung von Beihilfen für ländlicheWanderhaus«

Haltungsschulen ............. 975 „ "^ "
, 8. Zur Verzinsung und Tilgung der von der Landesbank

zur Hebung der Winzernot hergegebenenDarlehen . . 4 840 ,^m_^
____ Zu übertragen 1275 392 Mt. 23 Pf-
) DurchlaufendePosten.
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Uebertmg 1275392 M, 23 Pf.
Titel I Nr. 9. Zur Verzinsung des dem Kreise Kreuznach zur Gewährung

von Unterstützungen für Hagelgeschädigtehergegebenen
Darlehns ............... 2 654 17

„ I „ 10. Zur Erhaltung der Gebiiulichkeiten des Rittergutes Des-
dorf und zum Unterhalte und zur Ausbildung von
Waisenknaben .............. 7 770 59

„ I „ 11. Zuschuß zu den Kosten der geologisch-agronomischen Auf-
nahmcarbeiten in der Rheinprovinz ....... 8 600 „ __

„ I „ 12. Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein
Trier................ 41134 „ 50 „

„ I „ 13. Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in
Kreuznach ............... 48932 „ 75 „

„ I „ 14. Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein
Ahrweiler ...............39079 „ 75 „
Unterstützungenaus dem Westfonds:
a) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . 494144 „ 11 „
d) Zur Unterstützung von Wasserleitungen.....266 862 „ — „

Beihilfen zur Kultivierung von Niederungsmooreu ..... 45 650 „ — „
Desgl. für besondere Maßnahmen zur Ergänzung und Erhaltung

der Viehbestände— dieser Betrag ist zunächst zinsbar
hinterlegt -..............100000 „ - „

Beihilfe für den Ausbau der Siegdeiche ........ i?000 „ — „
Verzinfung und Tilgung des zu Lasten des Westfonds auf¬

genommenenI. Vorschusses für Wasserleitungen. . . .___4 7 600 „ — „
Summe 2 394 820 Ml. 1 0 Pf.

Die Einnahme betrug ..............2586 262 M. 6?" Pf.
„ Ausgabe „ ..............2 394820 „ 1 0 „

Mithin Bestand 191442 Mk. 57 Pf.

der auf das Rechnungsjahr 1916 übertragen worden ist.
Der Bestand des allgemeinenlandwirtschaftlichen Fonds ist bis auf den unten angegebenen

Betrag von 26 231 Mark 38 Pf. mit Bcwillignngcn belastet.
Der Westfonds, und zwar der Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft

(Titel I Nr. 5a 6a und 7 a der Einnahme), ist zinsbar bei der Landesbank hinterlegt. Am
Schlüsse des Rechnungsjahres 1914 war noch ein Bestand von 227 556 Mark 79 Pf, vorhanden.
Hierzu traten als weitere zinsbare Anlage der Westfonds für 1915 mit 640 000 Mark und die
durch die Hinterlegung gewonnenenZinfen mit 14 377 Mark 42 Pf. (vergl. Titel I Nr. 6 a der
Ausgabe) so daß bei der Landesbank insgesamt 881934 Mark 21 Pf. hinterlegt wurden. An
Unterstützungen aus dem Westfonds find 494144 Mark 11 Pf. gezahlt worden, fo daß am
Schlüsse des Berichtsjahres noch 387 790 Mark 10 Pf. bei der Landesbank ruhten. Bis auf
die Summe v°u 36 380 Mark 0? Pf. ist der Fonds mit Bewilligungen belastet.

Ueber den zur Untcrstützung von Wasserleitungenzur Verfügung -stehenden Westfonds
wird besonders berichtet.
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324 Beförderung von Landesmeliorationen:c.

Bezüglichder Angelegenheitender Provinzml-Wein- und Obstbauschulen,der landwirtschaft¬
lichen Winterschulen, Landwirtschaftsschulen,sowie des Rittergutes Desdorf liegen besondere Ver-
waltungsbcrichteunter den AbschnittenL und (^ vor.

2. Für die Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen kommen Zwei Fonds
in Betracht:

I. Der Westfonds für die wirtschaftlichzurückgebliebenen Teile der Provinz, insbesondere
Eifel, Hochwald, Hunsrück, Westerwald, hessisches Hinterland, Bergisches Land, Bönninghardt.

II. Der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

I. Westfonds.
Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesenist, waren aus dem Westfonds des

Jahres 1914 unverwendetgeblieben (Seite 331 des vorigjährigen Berichts) 24 658 Mk. 71 Pf.
Hinzu kamen:

Der Westfonds des Jahres 1915 mit...........640000 „ — „
Ersparte Beihilfen .................18 731 „ 14 „
Die Zinsen aus den hinterlegten Beständen des Westfonds mit ... 14377 „ 42 „
so daß im ganzen n l 1915 ..........697 767 Mk. 27 Pf.
verfügbar waren.

Auf Grund der Beschlüsseder aus Vertretern der Königlichen Staatsregierung und der
Provinzilllverwaltung zusammengesetzten Westfondskonferenzvom 23, Februar 1915 wurden folgende
Beihilfen bewilligt:

1. Für i>ie Zusammenlegungssach e Arbach-Ditscheid,
Kreise Adenau und Mayen . . 2 500 Mk.

2. „ , " Dankerath, Kreis Adenau . 2000 „
3. , , ,» Gunderath, „ „ 1300 „
4. , , ,' Hausen, „ „ . 5 000 „
5. , , », Kaperich, „ „ . 4 000 „
6. , , ,» Küttelbach, „ ,, 4 000 „
7. , , ,' Rothenbach-Meisenthal, Kreis Adenm ! 4 000 „
8. , , ?, Ringen, Kreis Ahrweiler . . . 6 000 „
9. , , ,, (Dränage) Ringen, Kreis Ahrweile, 2 550 „

10. , , »» „ Gelsdorf, „ 2 000 „
11. ' ' " (Wiesenmelioration) Gelsdorf, Kreiz

Ahrweiler .......
!

1000 „
12. , , », Monreal, Kreis Mayen 800 „
13. » s »» St. Johann, „ 2 500 „
14. , » ,» Meckel I, Kreis Bitburg . 3 400 „
15. , » », Volsdorf, Kreis Dann 1000 „
16. , » " Darscheid, 1000 „
17. » » »' Hörscheid, 1000 „
18. , , ,, Schalkenmehren, „ 4000 „
19. , » »^ Carl, Kreis Wittlich 1000 „
20. , , »5 Manderscheid, „ 2000^^.

Zu übertragen 51050 M>
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u ebertra g 51050 Mk
21. Fm - die Znsammenlegungsfache (Dränage) Altendorf, Kreis Rhcinbach 7 000
22. ,, »s »» Bogheim, Kreis Düren . . . 6 700 „
23. ,, ,, »» Geh. „ „ ... 1000 „
24. ,, >> ,! Straß, „ „ ... 3 000 „
25. , ,, " Winden, „ „ ... 4000 „
26. " !» " Zwcifall, Kreis Montjoie . . . . 4000 „
27. " ,, " Glehn, Kreis Schleiden . . 2 500 „
28. ,, »? '» Hecken, „ „ . . 8 000 „
29. »» ,, !! Hergarten, „ „ . . 2 250 „
30. !> " »> Blatten, „ „ . . 5 000 „
31. >> >' (Dränage) Matten, Kreis Schleiden 1850 „
32. „ !> " Allenbach,Kreis Bernkastel . . 8 000 „
33. „ »» Morbach, „ 2 000 „
34. ,, Wenigerath, „ 2 000 „
35. >' >» ,' (Ent- und Bewässerung) Aifchofsdhron

Kreis Bernkastel ..... 10 000 „
36. " " >> (Ent- und Bewässerung) Hundheim

Kreis Bernkastel ..... 6 000 „
37. »» »> »» (Ent- und Bewässerung)Morbach,

Kreis Bernkastel ..... 8 000 „
38. ,! " »» (Eut- und Bewässerung)Thalfang,

Kreis Bernkastel ..... 8000 „
39. Kreuzweiler, Kreis Saarburg . , 3 000 „
40. ,» Taben-Nodt, „ „ . . 2 000 „
41. !> Pfalzfeld, Kreis St. Goar . . . 1000 „
42. Gehlweiler, Kreis Simmern . . . 2 000 „
43.

"
», Hirschfeld, Kreis Zell ..... 3 000 „

44. »» Wahlenau, „ „..... 2 000 „

45.
"

Derschen, Kreis Nltenkirchen. . 8 000 „

46.
"

»s Friedewald, „ „ . . 8000 „

47. Herdorf, „ „ - > 6 500 „

48.
49.

,» ,, »! Mauden „ „ . .
Steineroth, „ „ >

4000 „
1000 „

50.
»s

Bonefeld, Kreis Neuwied. . . . 2 000 „

51.
,»

Iungeroth, „ „ . 1500 „

52.
,5

Melsbach, „ „ . 1200 „

53.
,»

Segendorf, „ „ 500 „

54.
55.

,' "
Dorlar, Kreis Wetzlar 600 „/, »s

»! Dutenhofen, „ „ 2 000 „

56.
57.
58.

»» "
», Lützellinden, „ „ 6500 „

>» »»
Oberkleen, „ » 8 000 „

f» »?
Oberwetz, „ », 1000 „

»» !»
Zu übe ctragen 204150 Mt.
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59. Für
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.
73. Für

74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.

84.

85.
86.

87.
88.

89.

90.
91.
92.
93.

Uebertrag
die ZusammenlegungssacheSalzböden, Kreis Wetzlar

„ Werdorf, „ „
„ Breidt, Siegkreis . .

Eischeid,
Leuscheid, „ . .
Mühleip-Lindscheid,Siegkreis

„ Pohlhausen-Winkel, „
„ Söntgerath, „

Dreisel, Kreis Waldbrül
Helpenstell, „
Hetzen,

„ Elsenroth, Kreis Gummersbach
Entwässerung Merode, Kreis Düren ......

„ Schafhausen, Kreis Heinsberg . . .
Viehweiden an 4 Private und an die Gemeinde Marmagen,
Kreis Schleiden ...............
Kultivierung von Oedland an 46 Private im Kreise Malmedy

„ ,, ,, Gemeinde Heppenbach, Kreis ,,
„ Medell
„ Deidenberg „

„ „ „ an eine Private im Kreise Düren .
Feldgrasbau an 9 Gemeinden im Kreise Schleiden ....
Hebung der Ziegenzucht,Kreis Düren ........

„ Montjoie.......
„ „ „ Schleiden .......

Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde
Kirsbach, Kreis Adcnau ............
Wiederherstellungeines durch Hochwasscr und Eisgang zerstörten
Wiesenwehrcsin der Ahr, Gemeinde Ptttzfeld, Kreis Adcnau .
AckcrdränageBirresdorf, Kreis Ahrwciler .......
Umwandlung von Waldfläche in Wiese an 5 Private in Belg-
weiler, Kreis Sinimern.............
Gcmeindewiesenanlage,Gemeinde Liesenich, Kreis Zcll . . .
Uniwllndlung von Haubergsflllchein eine Viehweide, Gemeinde
Offhausen, Kreis Altenkirchen ..........
Umwandlung einer Wnldflächc in Acker und Wiese an einen
Privaten in Forst, Kreis Altenkirchen........
Anlage von Viehweiden an 50 Private, Kreis Altenkirchen .

,' „ „ „ 13 „ „ Ncnwicd . .
Futterfeldanlage Dernbach, Kreis Neuwied .......
Umwandlung von Oedland in Feldgrasanlagcn, Gemeinde
Altenkirchen,Kreis Wetzlar ...........

Zu übertragen

204150 M.
8 000

17 000
1000
7 000
5 000

400
500

8 000
1200

300
1000
3 500
3100
3 300

2 928
6 585
4000
4000
4 359
1350
1600

250
500
600

92

900
3 200

135
840

2 460

170
3 300
2 000
1040

390 „
^304149^
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94.

9b.
96.
97.
98.
99.

100.
101.
102.
103.
104.
105.
106.

107.
108.

109.

110.
111.
112.
113.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120.
121.
122.

123.
124.
125.
126.
127.
128.
129.
130.

Uebertrag 304149 Mk.
Für Umwandlung von Oedland in Feldgrasanlagen, Gemeinde

Bellersdorf, Kreis Wetzlar ............ 340
„ Förderung des Obstbaues, Kreis Wetzlar ....... 1 200
„ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Mayen ........ 800

„ „ Kreuznach ....... 700
„ Meisenhcim ...... 500

„ „ ., „ Zell......... 200
„ Nemvied ....... 750
„ Altenkirchm ...... 390
.. Wetzlar ....... 1150

„ Anlage eines Wcinbergswegesin Merl, Kreis Zell ... . 3666
Umwandlung von Oedland, Kreis Gummersbach ..... 4 800

„ Waldbröl...... 7 800
„ „ Schalwäld in Kulturland, Niedergeileukausen-

Wippeukauseu,Kreis Waldbröl .......... 1325
Meliorierung des Sicgarmes bei Schladern, Kreis Waldbröl . 1380
Umwandlung von Oedland in Viehweide in Heimerzheim,Kreis
Rheinbach ................. 1110
Umwandlung von Oed- und Heideland in Acker-, Wiesen- und
Weideland, Genossenschaft Schoeuau-Laugscheid,Kreis Rheinbach 14 000
Entwässerung, Genossenschaft Dürpiughausen, Kreis Wipperfürth 1220

" Viehweiden,Kreis Euskircheu ........... 500
Siegkreis ............. 1235

»»
»»

1320
350
450

1200
400

20 400
1440
7 750

»'
>'

Obstbau ini Kreise Waldbröl ..........
Hebung der Ziegenzucht,Kreis Euskircheu ......

„ Mülheim a. Rhein-Land
„ Rheinbach ......
„ Waldbröl......

Kultivierung der Nichrather Heide, Landkreis Solingen.
Entwässerung des Erlen- und Krcuzbachtalcs,Kreis Leuuep
Melioration der Broeckhuyser Heide, Kreis Gelderu . . .

Hülmcr Heide, Kreis Geldern .....30000
Wcgennsban für Melioratiunsanlagen in der Hiinxe-Kirchhcllener
Heide, Kreis Dinslakcn .............
Hebung der Ziegenzucht,Kreis Lennep ........

„ Solingen-Land.....

Anlage von Viehweiden im Kreise Prüm .......
Entwässerung Schwirzheim VI, Kreis Prüm ......

Weinsheim IV, „ „ ......
Kultivierung von Oedland, „ „ ......

.. Dann ...... «UUU

Viehweide,Kreis Dann ......

25 000
2 000
2 000
7 072
1360
2 500

20000

80
Zu übertragen 478 537 M.
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Uebertrag
131. Für Viehweide,Kreis Vitburg ............
132. „ Urbarmachung von Oedland, Kreis Vitburg ......
133. „ „ „ „ Gem. Wllldwciler,Landkreis Trier
134. „ Wieseumeliuratiuu in Weierbach,Kreis St. Wendel . . . .
135. „ Ergänznngsarbeiteu, Genoss. Vrutdorf, Kreis Merzig . . .
136. „ Dränage von Ackerland in Commcu, Kreis Berukastel
137. „ „ „ Weinbergsland „ Graach, „ „
138. „ Kultivierung von Gemeiudcüdlaudim Kreise Verukastel . . .
139. „ Obstbauzweck.Kreis Wittlich ...........
140. „ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Vitburg .......
141. „ „ „ „ „ Dann .......
142. „ „ „ „ „ Prüm .......
143. „ „ ., „ „ Wittlich .......
144. ...... „ „ Berukastel.......
145. „ „ „ „ „ Merzig ........
146. ,, ,, „ „ „ Ottweiler .......
147. „ „ „ „ „ Saarburg .......
148. „ „ „ ,, ,, Trier-Land ......
149. „ „ „ „ ,, Saarbrücken ......
150. „ „ „ „ „ St. Wendel .....-
151. „ Bauleitung von Meliorationen dem Meliurationsbauamt in Aachen
152. „ „ „ „ „ „ „ Bonn
15H ?«^

154. „ Waldkultur und Waldwegebau im Reg.-Bezirk Aachen . .
155. „ „ „ „ „ „ Cublenz . .
156. „ „ „ „ „ „ Cöln . .
157. „ „ „ „ „ „ Düsseldorf .
158. „ „ „ „ „ „ Trier . .
159. „ Zuschuß zu den Kosten der Aufzuchtstationen für Höhenvieh,

fuwie zur Durchführung von Milchleistungsvrüfnngcn bei den
Höhenviehschlägen an die Landwirtschaftskammer .....

160. „ Gewährung von Prämien für reinrassige Glanstiere an die
Landwirtschaftskammer .............

161. „ Unterhaltung von Schweinezuchtstationen an die Landwirt¬
schaftskammer................

162. „ Unterhaltungvon Eberstationen an die Landwirtschaftskammer
163. „ Verstärkungdes allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds der Provinz

als Ersatz für die aus ihm allein bestrittenen Beihilfen für
Rindviehzuchtzwecke..............

164. Beitrag zum Westfondsanteil für Wasserleitungen......
165. Für Oedlandbestellungin der Gemeinde Boos, Kreis Mayen .
166. „ „ „ „ „ Hanroth, „ Neuwied.

Zu übertragen

478 537 Mt
310 „

2440 „
1400 „
1050 „
1720 „

960 „
3 600 „
8 000 „

500 „
250 „
175 „
175 „
225 „
250 „
750 „
200 „
275 „

1200 „
1000 „

600 „
400 „
600 „

1500 „
12 000 „
17 000 „
1000 „
1000 „
9 000 „

5 000 „

6 000 „

2 500 „
4 000 „

23 000 „
30 000 „

1680 „
2 000^^

^0297 Mk.
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Uebertrag 620297 Ml.
167. Für Oedlandbestellungin der GemeindeWienau, Kreis Neuwied . 1 350
168. „ „ „ „ „ Woldert, „ „ 2 250
169. „ „ „ „ „ Weroth, „ „ 500
170. „ „ „ „ „ Hoxel, „ Bernkastel 2 080
171. „ „ ., „ „ Wederath, „ „ 880
172. „ Kultivierungvon Oedland in der Gem. Urbach, Kreis Neuwied 3 200
173. „ „ „ „ „ „ „ Elgert, „ „ 1600
174. „ „ „ „ „ „ „ Niederdreis, „ „ 500
175. „ „ „ „ „ „ „ Lind, „ „ 1600
176. „ „ „ „ " " „ Sevenich, „ Simmern 640
177. „ Anlage einer Viehweide in der Gemeinde Dockweiler, Kreis Dann 2 500
178. „ Meliorationder Holter Heide, Kreis Gladbach ..... 9 000
179. An verschiedeneGemeinden im Reg.-BeZirkCoblenz zur Oedlandkultur 2 640
180. Der BodenverbessernngsgenussenschaftWildberg-Kamp,Kreis Waldbröl 12 000
181. Dem Bureau des Ober-Präsidiumszur Beschaffungvon Westfonds¬

unterlagen ..................____ 350 „
Im ganzen sind also 661387 Mk.

Unterstützungenbewilligt worden.
Der Rest des nicht zur Verwendung gelangten Kredits (697 767 Mark 27 Pf. weniger

661387 Mark -- 36 380 Mark 2? Pf.) ist im Rechnungsjahre 1916 mit verteilt worden.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.
Der für die außerhalb des Westfondsgebietes liegendenTeile der Nheinprovinz bestimmte

allgemeine landwirtschaftliche Fonds setzte sich für 1915. wie folgt, zusammen:
a) Unverteiltgebliebener Rest des Kredits für 1914 .... 10420 Mt. 05 Pf.
Kl Kredit für 1915 nach dem HaushaltsplanTitel I Nr. 7a

derAusgabe................"64'« ,. 15 ..
0) Ersparnisse an Beihilfen . - - - - - . . ' ' ^^ " " "
ä) Erstattung aus dem Westfonds für bewilligte Beihilfen zur

Hebung der Rindviehzucht in den Kreifen des Westfondsgebietes
(vergl. Abschnitt I Nr. 163) .......... 23000"--"

«) Mehrbetragaus dem Zinsgewinn des Meliorationsfonds. . ____1641 „ 85 „
Mithin standen zur Verfügung 215423 Mk. 38 Pf.

Aus diesem Fonds wurden folgende Beihilfen bewilligt:
^ Die vor Beginn des Rechnungsjahres schon feststehenden Beihilfen für 1915:

1. Zur Hebung der Fischzucht an den Rheinischen Fischereiverein ... ^ 2000 M.
2. Beitrag zum Moorkulturverein........'« V> .^'^' "
3. Zur Besoldung von 4 Weinbauwanderlehrernan die Landwirtschafts-

4 Zu"r" Unterstützung von Wasser- „^
sNiers 3000 Mark, Erst 2400 Mark, TalsperrebeiLennep 6000 Mark)^11400^,
^ Zu übertragen 23 040 Mk.
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Ueberimg 23 040 M.
5. Zur Unterhaltung einer Molkerei-Lehr- uud Versuchsanstalt an die

Landwirtschaftskammer............... 5 000 „
6. Zur Veranstaltung einer Pferdeausstellnng an die Landwirtschafts-

kammer ................... 3 000 ,,
7. Der Provinzialabteilung Rheinpruvinz des Deutschen Vereins für

ländliche Wohlfahrts- uud Heiniatpflege für die Anstellung eines
Beamten ................... 1000 „

L. Ferner sind von dem Provinzialausschusse im
Laufe des Berichtsjahres bewilligt worden:

8. Für die Zeitschrift „Das Wetter"........... 972
9. „ Fließregulierung zwecks Entwässerung des Randerath-Vrachelener

Bruches in den Gemarkungen Randerath und Brachelen, Kreis
Geilenkirchen ................. 4000

10. Für Regulierung des KasteuholzerFließes an die Gemeinde Cuchen-
heim, Kreis Nheinbach............... 1050

11. Für Wiesenent- uud Bewässerungan die Genossenschaft Friesheim,
Kreis Euskirchen ................ 2 000

12. Für Dränage von Ackerland,Genossenschaft Hambach, Kreis Wich 10 000
13. „ „ „ „ „ Iülich, „ „ 1400
14. „ „ „ „ „ Selgersdorf, „ „ 4 600
15. „ „ „ „ „ Gimmersdorf, „ Bonn-

Land .................... 5 000
16. Für Dränage von Ackerland,Genossenschaft Villip, Kreis Bonn-Land 9 000
17. „ „ „ „ „ Euenheim, Kreis Eus¬

kirchen .................... 6 200
18. Für Dränage von Ackerland, GenossenschaftMeckenheim, Kreis

Rheinbach .................. 5 000
19. Für Verbesserungder Vorflut im Orte Waurichen, Kreis Geilenkirchen 1175
20. „ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Düren ........ 100
21. Für Hebung der Ziegenzucht,Kreis Erkelenz ....... 100
22. „ „ „ „ „ Geilenkirchen ...... 100
23. „ „ „ „ „ Iülich ........ 400
24. „ „ „ Fischzucht,Kreis Zell......... 100
25. „ „ „ Bienenzucht, RegierungsbezirkCoblcnz .... 500
26. „ „ „ Fischzucht,Kreis Mayen ........ 500
27. „ Regulierung uud Eindeichungdes Vilichcr Baches, Kreis Bonn-

Land .................. 4 350
28. „ Brückenbau und Erftregulierung, Gemeinde Noitzhcim, Kreis

Nheinbach ................. 2 925
29. „ Erftregulierung unterhalb Brügge« an die Erftgenossenschaft,

Kreis Nerghcim ............... 7 000

Zu übertragen 98512 Mt.
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Uebertrag 98 512 Mk.
30. Für Hebung der Ziegenzucht,Kreis Bergheim ....... 500
31. „ „ „ „ „ Cöln Land ....... 700 „
32. „ Regulierung der Wasserläufe im Schermbecker Bruch, Geuoss.

Schcrmbeck, Kreis Rees ............ 975
33. „ Verstärkung des Bislich-Hüthumer Banndeichcs, Kreis Rees . 2 375 ,
34. „ Melioration bei Vorselaer, Kreis Geldern....... 14100
35. „ Anlage eines Fährdammes zur Beseitigung der Nachenfähre

zwischen den Poldern Huisberden und Emmericher-Eyland,
Kreis Cleve ................ 12 975

36. „ Regulierung des Großen Grabens an der Mündelheimer Straße
bis zum Angerbach,GemeindeHuckingen, Kreis Düsseldorf-Land 3 850

37. „ Herstellung einer Hochwassereinlaßvorrichtungfür den Deich¬
polder Prickenort, Kreis Cleve .......... 700

38. „ Förderung der Obstbaumzucht,Landkreis Crefeld ..... 500
39. I Hebung der Fischzucht, RegierungsbezirkDüsseldorf .... 750
40 „ „ Ziegenzucht,Stadtkreis Barmen...... 50
41^ I „ „ ,. Kreis Cleve........ 400

Landkreis Crcfeld ...... 200
Kreis Dinslalen....... 300
Stadtkreis Duisburg ..... 100
Stadtkreis Düsseldorf ..... 300
Landkreis Düsseldorf ..... 200
Stadt- und Landkreis Essen ... 1000
Kreis Geldern ....... 600

„ Gladbach ......'. 400
„ Grevcubroich ...... 400

Stadtkreis Hamborn ..... 150
Kreis Kempen ....... 300

„ Mcttmllnn....... 400
„ Mors........ 300

Stadtkreis Mülheim a. d. Ruhr. . 250
Landkreis Nenß ....... 300
Stadtkreis Nemscheid ..... 200

Oberhausen ..... 100
.<, „ Rhcydt...... 150
^ " Kreis Rees........ 200
^' " " Stadtkreis Solingen..... 200
52' MrwM'g" des feldmäßigen Gemüsebaues an den Verbaut,

' " Niederrheinischer Obst-uud Garteubauvereinem Krnse Geldern:
1. für 5 Jahre.............. 3000
2 zur Errichtung einer Kohlscheune einmalrg ..... 3 000

63 Wiesenentwässerung in Beaumarais, Kreis Saarloms . . .^10000

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.

>5

»f

»?
,»

Zu übertragen 158 437 Mk.
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Uebertrag 158 43?Mk.
64. Für Förderungder Bienenzuchtan den Bienenzuchtvereinin Mayen 700 „
65. „ Hebung der Pferdezucht nn die Lnndwirtschaftskammer. . . 3 000 „
66. Zur Durchführung des Tuberkulosetilguugsverfahrensan die Land-

wirtschaftskammer .............. 5 000 „
67. „ Hebung der Ziegenzuchtiin LandkreiseBonn ...... 100 „
68. „ Niersbaggerungvon Villermühle bis Geunep, Kreis Cleve . 4 750 „
69. Für die Viehweide Liessem, Landkreis Bonn ....... 1875 „
70. „ „ Regulierung der Nur bei Hückelhoven-Hilfarthin den Kreisen

Erkelenz und Heinsberg............ 4 615 „
71. „ „ Regulierung der Nur bei Dovemck, Kreis Erkelenz ... 1725 „
72. „ „ Regulierung der Fließe in der Gemarkung Ellen, Kreis Düren 2 000 „
73. „ „ Wiesen-Ent- und Bewässerung in Mödrath, Kreis Bergheim 2190 „
74. „ „ Kultivierung von Oedland in der GemeindeRoitzheim,

Kreis Rheinbach .............. 3 800 „
75. Der Provinzialabteilungdes DeutschenVereins für ländlicheWohl-

fahrts- und Heimatspflege in Bonn für die Anstellungeiner
Beamtin ................ 1000 „

Summe 189192 Mk.
Gegenüber dem Kredit von 215 423 Mark 38 Pf. ist demnach ein Rest von 26 231 Mark

38 Pf. verblieben, der im Jahre 1916 mit zur Verteilung gekommen ist.
Der Fonds zur Hebung der Tierzucht von 58 000 Mark (Titel I Nr. 7 d der Ausgabe)

ist, wie folgt verteilt worden:
Zur Besoldung von 5 Tierzuchtinspektorenan die Landwirtschaftskammer10000 Mk.

„ Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftstammer ..... 8 000 „
Aus dem alsdann noch verfügbaren Betrage von 40000 Mark zur Hebung der Nind-

viehzucht sind folgendeBeihilfen bewilligt worden:

1. Regierungsbezirk Aachen.
Kreis Aachen-Land .......... 300 Mk.

„ Düren ............ 200
„ Erkelenz ........... 400
„ Eupen ............ 200

Geilenkirchen.......... 250 „
Heinsberg ........... 250 „
Iülich ............ 300 „
Malmedy ........... 950
Montjoie ........... 950
Schleiden ........... 250 I

Zusammen 4050 Mk.
2. Regierungsbezirk Cnblenz:

Kreis Adenau ...........750 M.
,, Ahrweiler ........... 250 „

Zu übertragen 1000 Mk. 4050 Ml.

»

»

»
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Uebertrag 1000 Mk. 4 050M.
Kreis Altenkirchen .......... 800 „

„ Cochem ........... 550 „
„ St. Goar ........... 400 „
„ Kreuznach ........... 750 „
„ Mllyen ........... 550 „
„ Neuwied ...........850 „
„ Simmern ........... 650 „
„ Wetzlar ........... 350 „
.. Zell ........... - 550 „

Zusammen 6 450 „
3. Regierungsbezirk Cöln:

Kreis Gummersbach ......... 850 Ml.
„ Sieg ............ ?00 „

Wllldbröl ........... 850 „
Wipperfürth.......... 850 „

„ Mülheima. Rhein-Land...... 300 „
^ Rheinbach .......... 350 „

Zusammen 3 900 „
4. Regierungsbezirk Düsfeldorf. ,

Kreis Crefeld'Land .......... 300 Mk.
Essen-Land .......... 150 „

", Gladbach ........... 200 „
„ Lennep ........... ^00 „
„ Neuß-Land ......... 200 „

Solingen-Land ......... 350 „
" Mettmann .......... ^^ "

»

Regierungsbezirk Trier.
Zusammen 1700

. ^.„ ..... 700 Mk.
Krels Büburg ..... ^^

. Daun ..... ' ' ^ 200 I
" Merzig ...... , 500 „
„ Ottweiler. . - ' ' ^^
„ Saarburg ...... ^^^
. Wittlich ...... ' ^ 500 ^'
„ Mm....... 600 ^
„ Bernkastel ...... ^
" Tri«-L°nd.........."^nrm^ 4 850 .,

6 an die Landwirtschaftskammer:
) ,ur bestimmungsgemäßen Verwendung (Prämiierung

) 5d»'g v'onZnchtmaterial,Einrichtung»nd ^^^^^
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Uebertrag 20950M.
Fortführung von Herdbüchern usw,) an die 21 Zucht¬
verbände zur Hebung der Rindviehzncht .... 13 500M.

d) zur Verteilungvon Erhaltungsprämien für die besten
Zuchtstiere im Hochzuchtgebietedes ZuchtverbandesI
(Kreise: Rees, Eleve, Geldern, Mors, Dinslalen) 2 000 „

o) zur Gewährung von Stieranzucht- und Stiererhal-
tungsprämien im Glanzuchtgebiete .....2 000 „

ä) zur Besoldung eines Oberkontrollassistenten zur be¬
sonderenUeberwachungder Arbeiten bei den 20
Kontrollvereinen am Niederrhein ..... 750 ,,

Zusammen 18 250 „
Die Gescuutbewilliguugenbeliefeu sich also auf ......39 200 M.
Zu dem Kredit von 40 000 Mark kam noch der Rest des Vorjahres mit 1248 Mark

55 Pf. und Ersparnisse im Betrage vuu 860 Mark 85 Pf., so daß 42 109 Mark 40 Pf. zur
Verfügung standen. Nach Abzug der Vcwilligungeu von 39 200 Mark verbleibt ein Rest von
2909 Mark 40 Pf., der im Jahre 1916 mit zur Verteilung gekommen ist.

Aus dem Fonds von 10 000 Mark zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wander«
Hanshaltungsschulen(Titel I Nr. ?o der Ausgabe) sind folgende Beihilfe» bewilligt worden:

Für die Wanderhaushaltungsschule
des Kreises Kreuznach .....175 Mk.
„ „ Kempen.....300 „
„ „ Wchlar......100 „
„ „ Gummersbach .... 240 „

Zusammen^815^3M
Der nicht verwendeteBetrag ist in das folgende Jahr übertragen.
Zur Meliorierung von Mooren, Oedlcmdflächen usw. ist bei Titel VI Nr. 2« der Aus¬

gabe des Haupthllushaltsplancs ein Betrag von 200 000 Mark vorgesehen. Aus diesem sind
folgendeBeihilfen bewilligt worden:

1. Zur Melioration der Sevelener Heide im Kreise Geldern . 35000 Mk. — Pf-
2. „ Kultivierung von Oedländereien im Torfmoore bei

Gahlen, Kreis Dinslaken ........... 1650 „ — „
3. Zur Bearbeitung und Düngung der Moorflächen in der

Wiesengenossenschaft Oberbettingen, Kreis Dann .... 287 „ 50 „
4.'Desgl. in der GemeindewiesenanlageAuel, Kreis Dann. . 225 „ — „
5. Zur Kultivierung des Sinzenicher Bruches, Kreis Euskirchen 780 „ — „
6. ,, Kultivierung der Gemcindcflache„auf dem Bruch" Ge¬

meinde Sinzenich-Lövenich,Kreis Euskirchen ..... 400
7. Zur Verstärkungdes Caldauener Siegdeiches im Kreise Sieg 19 600 „ ,'
8. „ Entwässerungdes Sinzenich-LüvenicherGemcindebruches,

Kreis Euskirchen ............ 645
9. Zur Kultivierung von Gemeindeflächenbei Notgen, Kreis

Bonn-Land ............'. . . 3760 ,^
Zu übertragen 62347 Ml. 50 Pf-

?<

„ ^" "
,?
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Uebertrag 62 347 Mk. 50 Pf.
10. Zur Melioration des Nettesheim-ButzheimerGemeindebruches,

Landkreis Neuß .............. 25 000 __
11. Zur Meliorationdes StrabergerGemeindebrnches,Landkreis

Neuß ................. 100YY „ —
12. Für die ZusammenlegnngssacheVettweis, Kreis Düren —

Rodung von Wald und Umwandlung in Ackerland — . . 7 000
13. Zur Kultivierungdes Immigrathcr Bruches, Landkreis Solingen 1 «00 —

Zusammen 106147^ck7"50^Pf.
Zu erwähnen bleibt schließlich noch folgendes:
Der Provinzialausschuß hat sich in der Sitzung vom 2. Februar 1916 damit einver¬

standen erklärt, daß aus den Ueberschüssen der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt300000 Mark
für Kriegszwecke entnommen werden und daß hieraus im Bedarfsfalleder Landwirtschnftskammer
über die bisherigen Zuschüsse hinaus Beihilfen für besondere Maßnahmenzur Erhaltung und
Ergänzungder Viehbeständeder bei der erwähnten Anstalt versicherten Landwirtezur Verfügung
gestellt werden können. Auf den Betrag von 300 000 Mark hat die Provinzial-Feuerversicherungs-
austlllt bis zum Schlüsse dieses Berichtsjahres 100 000 Mark überwiesen, auf die Zahlungen noch
nicht geleistet sind. Die Verteilung der Mittel ist von der Landwirtschaftskammeraber bereits in
zweckentsprechenderWeise erfolgt.

n. Angelegenheiten des landwirtschaftlichenSchulwesens (Meinbauschulen,
landwirtschaftlicheMinterschulen, -landwirtschaftsschulen).

I. Provinzial-Wein- und Obstbauschulenin Trier, Kreuznach und Ahrweiler.
Das Schuljahr wurde an allen Schulen am 5. Oktober1915 eröffnet, nachdem das

vorhergehendeam 21. August 1915 geschlosseuwurden war.
Der Besuch 1915/16 war folgender:

. Trier.
^" der Eröffnung .
Zugang
Abgang
Island ' ' ' '

10 Schüler
7 „
5 „

12 „

Kreuznach. Ahrweiler.
5 Schüler
6 „
3 „
8 „

14
4
4

14

Schüler

1 ,.
6 „

3
10 „

1 ..
5 „ 8

»»

Davon:
"'zweiten Jahre . . 2 „

'ahnten im Internate 11 „
c, Außerdem:
H°Manten . . - „
Praktikanten. ' . . 1 „

Die im ganzen geringe Schülerzahl erklärt fich dadurch, daß die für den Schulbesuchin
Frage kommenden jungen Leute entweder im Felde standen oder in der elterlichenWirtschaft nicht
abkömmlich waren.
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Der Heimatsangehörigkeitnach waren:

Trier.
5 Schüleraus dem LandkreiseTrier
1 „ ,, „ Stadtkreise „
1 " " »> Kreise St. Goars-

Hausen
1 ,/ ,, f> „ Kreuznach
1 >, „ ,, „ St. Goar
3 /» " !' „ Cochem

Kreuznach.
8 Schüler aus dem Kreise Kreuznach

Ahrweiler.
8 Schüler aus dem Kreise Ahrweilel
1 „ ?, ,, f< Bonn-

Stadt
2 „ »! ff »/ Neuwied
1 „ », " f' Aachen-

Stadt
1 . 5, " " Cochem
1 . ,, ,' " Coswig

Im Besitze von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:

Kreuznach.
3 Schüler aus dem Kreise Kreuznach

mit je einer ganzen Freistelle von
der Provinz.

Ahrweiler.
5 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler,

davon 4 mit Schulgelderlllßund 1
150 Mark von der Provinz.

1 Schüler aus Bonn mit 300 Ma«
von der Provinz.

Trier.
2 Schiller aus dem Kreise Trier-Land

mit einer ganzen bezw. halben Frei¬
stelle vom Kreise.

1 Schüler aus Trier mit Schulgeld¬
erlllß von der Stadt.

1 Schüler aus dem Kreise St. Goars-
hausen mit einer ganzen Freistelle
von der Provinz.

1 Schüler aus dem Kreise Saarburg
mit halber Freistelle von der Provinz.

1 Schüler aus dem Kreise Wittlich
mit halber Freistelle von der Provinz.

Das Mitglied des Kuratoriums in Trier Herr Ernst Laeis ist gestorben. An seine
Stelle wählte der Provinzialausschuß den Herrn Geheimen Regierungsrat Schrakamp in Trier.

In Ahrweiler schied Herr Albert Kreuzberg in Folge hohen Alters aus dem Kuratorium
aus. An dessen Stelle ist Herr EhrenbürgermeisterFabry in Altenahr gewählt worden.

Den evangelischen Religionsunterricht in Trier übernahm an Stelle des verstorbenenHerrn
FliegenschmittHerr Pfarrer Iakoby.

Die Schlußprüfungen 1915 fanden in Trier am 12. August, in Kreuznacham 6. August
und in Ahrweilei am 10. August 1915 statt.

Die Frühjahrsprüfungen1916 wurden in Trier am 31. März, in Kreuznacham 5. April
und in Ahrweiler am 4. April 1916 abgehalten.

Der Gesundheitszustandwar bei allen Schulenein guter.
Die Verpflegungskosten(Lebensmittel ohne Zubereitung usw.) stellten sich im Rechnungs¬

jahre 1915 für den Kopf und Tag mit Rücksicht auf den Krieg wie folgt:
in Trier im Durchschnittauf 1,45 Mark
„ Kreuznach „ „ ' „ 1,14 „
„ Ahrweiler „ „ „ 1,12 „
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Für die Schüler wurden, wie bisher, besondere Kurse über Reblausbekämpfungund im
Küferhaudwerkabgehalten. Ferner wurden zu ihrer weiterenAusbildung Besichtigungenverschiedener
Weinbergsanlagen, Kellereien, Obstplantagen usw. in näherer und weiterer Umgebung der Schule
vorgenommen.

An besonderenKursen fanden statt:
in Trier:

a) in der Schule:
ein Kursus über Ausbrechen der Reben am 11. Mai 1915 mit 30 Teilnehmern,
ein Kursus über Sommerlaubarbeiten am 7. Juni 1915 mit 29 Teilnehmern,
ein Rebschnittkursusvom 18. bis 20. Januar 1916 mit 47 Teilnehmern,
ein Obstverwertungskursusfür Frauen und Mädchen am 18. und 19. Juli 1915 mit 84 Teil¬

nehmerinnen,
ein Gemüscbaukursusvom 9. bis 11. März 1916 mit 83 Teilnehmerinnen,
ein Fütternngskursus vom 4. bis 6. Februar 1916 mit 8 Teilnehmern;

d) außerhalb der Anstalt:
ein Kursus über Obstverwertung für Frauen und Mädchen zu Erkelenz am 2. und 3. Juli 1915

mit 52 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. zu Kempen am 5. und 6. Juli 1915 mit 91 Teilnehmerinnen,
ein Kursus über Obstverwertungfür Frauen und Mädchen zu Kevelaer am 7. und 8. Juli 1915

mit 83 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Crefcld am 9. und 10. Juli 1915 mit 52 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Andernach am 12. und 13. Juli 1915 mit 58 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Straelen am 15. und 16. Juli 1915 mit 41 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Düsseldorf am 19. und 20. Juli 1915 mit 32 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Bonn am 21. und 22. Juli 1915 mit 58 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Altenkirchenam 23. und 24. Juli 1915 mit 75 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Zülpich am 26. und 27. Juli 1915 mit 75 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Barmen am 2. und 3. August 1915 mit 43 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Kaiserswerth am 16. und 17. August 1915 mit 36 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Saarbrücken am 20. nnd 21. August 1915 mit 74 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Rheydt am 23. und 24. August 1915 mit 78 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Kettwig am 25. und 26. August 1915 mit 63 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Hermeskeil am 2. und 3. September 1915 mit 38 Teilnehmerinnen.

In dem der Schule als Weinbauwanderlehrbezirkzugewiesenen Kreise Cochem wnrden
ferner noch abgehalten:
ein Kursus über Laubarbeiten in Clotten am 14. Mai 1915 mit 12 Teilnehmern,
ein Kursus desgleichen in Pommern mit 68 Teilnehmern,
ein Kursus über Mostuntersuchuugin Cochem am 29. und 30. September 1915 mit 34 Teilnehmern.

In Kreuznach:

ein Obstverwertungskursusfür Frauen und Mädchen I. Teil vom 23. bis 25. und 28. bis 29. Juni
1915 mit 102 Teilnehmerinnen,

ein Kursus desgl. — II. Teil — vom 17. bis 20. August 1915 mit 86 Teilnehmerinnen.
43
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Für Kriegsbeschädigteund Insassen der Kreuznacher Lazarette wurden 3 abgeschlossene
Lehrgänge über Weinbau, Kellerwirtschaft,Obst- und Gemüsebau, Ackerbauund Viehzucht an der
Anstalt abgehalten:

1. Lehrgang vom 15. November bis 21. Dezember 1915 mit 25 Teilnehmern,
2. Lehrgang vom 3. Januar bis 19. Februar 1916 mit 28 Teilnehmern,
3. Lehrgang vom 22. Februar bis 12. April 1916 mit 26 Teilnehmern.
Rebschnittkursefür Frauen und Mädchen fanden in Niederhausen, Waldböckelheimund

Langenlonsheim statt, weitere Obstverwertungsknrsefür Frauen und Mädchen in Stauderuheim
und Ottweiler.

In Ahrweiler:
ein Unterweisungskursusim Ausbreiten der Reben und den sonstigen Laubarbeiten vom 22. bis

24. Mai 1915 mit 24 Teilnehmern,
ein Rebschnitttursus vom 7. bis 15. Januar 1916 mit 21 Teilnehmern,
ein Obstverwertungskursusvom 16, bis 18. und 23. bis 24. August 1915 mit 45 Teilnehmern,
ein Obstbllukursusvom 25. bis 29. Januar 1916 mit 20 Teilnehmern,
ein Kriegsfütterungskursus vom 14. bis 16. Dezember 1915 mit 18 Teilnehmern,
ein Düngungskursus vom 14. bis 16. Februar 1916 mit 43 Teilnehmern,
ein Gemüsebaukursusvom 21. bis 23. Februar 1916 mit 66 Teilnehmern,

Außerdem wurde vom Landwirtschaftslehrer am 28. Januar 1916 noch ein eintägiger
Düngungskursus in Kirchsahr abgehalten.

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeit haben ferner gehalten:
in Trier:

Direktor Müller 27 Vorträge
über Weinban und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Friederichs 18 Vor
trägeüberWeinbau und Keller¬
wirtschaft (davon 16 im Wan-
derlehrbezirl Cochem und 2 im
Kreise St. Goarshausen).

FachlehrerWengenroth26 Vor¬
träge über Obst- und Ge¬
müsebau,

Fachlehrer Fischer 29 Vorträge
über Landwirtschaft.

Die Weinerute im Her

in Kreuznach:
Direktor Schulte 32 Vorträge

über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Simon 8 Vorträge
über Weinbau uud Keller¬
wirtschaft. '

Fachlehrer Nordmanu 16 Vor¬
träge über Obstbau.

in Ahrweiler:
Direktor Braken 14 Vortrage

über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Rech 85 Vorträge
über Landwirtschaftund Ge¬
müsebau.

Fachlehrer Güdecke 9 Vortrüge
über Landwirtschaft,

bst 1915 betrug:
in Trier 15 Fuder Most
„ Kreuznach: in den Anstaltsweinbergen14V« Stück

Weingut Engelsmann. . 47
„ Macher ... 3

„ Ahrweiler 1600 I Notwein und 400 1 Weißwein.
Aus dem Verlaufe des Weines der Schulen wurden im Berichtsjahre erzielt:

in Trier.....3034 Mark
„ Kreuznach . . . 2572 „
„ Ahrweiler . . . 3948 „
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Die Einnahmenund Ausgabender Schulen im
Finalabschluß folgende:

Einnahmen.
Bestand aus dem Vorjahre ..........
Titel I Nr. 1 Ertrag der Weinberge und Rebschulen,

„ I „ 2 „ „ Gartenwirtschaft*) . . .
„ I „ 3 EinnahmenausderObstanlageimSchönefeld
„ I „ 3 „ „ Versuchsfelderu ....
„ II Pensionen und Schulgelder der Zöglinge. . .
„ III Staatszuschuß ...........
„ IV Sonstige Einnahmen.........
„ V Provinzialzuschuß ..........

Summe

Rechnungsjahre 1915 waren nach dem

Trier
^___H
5 837
3 034

503

3 056
4 600

684
41134

10

5<!

^ ^

89735,
3 755
2150
5 000

1634
4 600
1208

48 932

5!
24

,0

.'4

Ahweiler

2 423!04
3 948!Z2

58 85106 68178 41

2129

425
2 248
4 600
1353

39 079

44

67

73
75

56 207 85

Ausgaben.
Titel I. Besoldungen:

Nr. 1.
„ 2.
„ 3.

5.

den Direktor .......
die 3 Fachlehrer ......
„ Wirtschafterin......
„ Weinberganfseher . . . .
„ Gartenaufseher .....

Bes. Abschnitt.Kriegsbeihilfe ......
II. Andere persönliche Ausgaben:

Nr. 1. Zuschuß an den Pensionshaushaltsplan
2. Für die Hilfs- und Neligionslehrerund

für Erteilung von Nachhilfeunterricht
„ 3. Für den Hausarbeiter. . .
„ 4. „ „ Gartenaufseher . .

III. Sächliche und foustige Ausgaben:
Nr. 1.

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

Für Beköstigung
„ Bettzeug und Tischwäsche
„ Reinigung ....
„ Mobilien, Utensilienusw.
„ Heizung .....
„ Beleuchtung ....
„ Arznei und Verbandmittel
„ Lehrmittel und Bibliothek
„ Unterhaltung der Gebäude

Zu übertrage!»

5 700
9 800

900
1425

3 022 !><»

1520
783^201

7 85?
461

1089
2 596
3 575

604
8

416
218

89
78
,'!5
,5
45>
9s>
29
4.'!

5 550
9 600

800
1575
1500

36

3 289

1420
850

s>0

5 250
8 775

725
1500

5149
232

1345
2 428
2 294

936
27

280
2 895

7«
70
!7
16
,"!2
,4
4«
98>
79!

39 979 34 40 210 94

3 022

1170
60

620

7 098
69

719
319?
1651

669

734
1 162

50

93
80

67
10
23
64
59
09

02
93

36 426 50

*) Die Garteuerzeugnissc finden hauptsächlich in der Anstaltswirtschast Verwendung.

4g»
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Titel III. Nr, 10a.

10K.

10°

10ä,
10«.

11.

12.

13.

14.

15a.

15d.

Uebertrag
Bearbeitung der Weinberge und
Gärten ........
Unterhaltung der Obstanlagen im
Schönefeld .......
Nmmilage der Weinberge, Neu-
bepfählung und Reparatur von
Weinbergsmauern .....
landwirtschaftlicheAnbauverfuche.
die Rebschnle zur Heranzucht
weißer Traubensorten ....
Abhaltung der Obstbaukurse und
Ausbildung von Obstbaumwärtern
Dienst- und Instruktiunsreifen der
Lehrer und Schüler ....
Insertions- und Druckkostender
Jahresberichte ......
Unterhaltung der Peronospora-
Beobachtungsstation.....
Bienenstand und Erteilung von
Unterricht in der Bienenzucht
Anstellungvon Düngungsversuchen
im Kreise Ahrweiler ....

16. Sonstige Ausgaben ......
Summe

Die Einnahmen betrugen
„ Ausgaben ,,

Mithin Bestand

Bei der an die Weinbanschulein KreuznachangegliedertenlandwirtschaftlichenWinterschule
betrugen
die Einnahmen — einschließlich315,09 Mark Bestand aus dem Vorjahre — 7 245 Ml. 09 Pf-
die Ausgaben ...................

Es ist demnachein Bestand von ..........
verblieben.

Alle Bestände sind zur Verwendung in das kommende Rechnungsjahr übertragen.
Die praktischen Obstbaumwärterturse mußten auch in diesem Berichtsjahre wegen des

ausfallen.

Die Versuche zur Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms und der Peronospom wurden
so weit es möglichwar, wie bisher, fortgesetzt.

Trier KreuznachAhrweiler
^i ^ ^i H ^ H

39 979 34 40 210 «< 36 426 50

6 262 l)l> 9 795 — 6349 85

— — 5 098 !«i — —

2 362 5'l
— — 204 5.0 — —

— — — — 187 80

164 ,."> 366 85 96 20

2811 ,'!'1 1888 !0 1898 53

93 ^? 213 65 219 87

35 75 — — 45 56

— — 100— — —

785 83
3 992 ',1 4 396 10 2 962 31

53 339 !.'! 64 636 1'! 48972 45
58 851 !<! 68178 ü 56 207 85
53 339 !.". 64 636 ',,'! 48 972 45

5 511 ).". 3 541 '»« 7 235 40
I l

6 882 66
362 Mk. 43 Pf.
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Der Unterricht an der landwirtschaftlichenWinterschule in Kreuznach konnte im ver¬
gangenen Winter nicht aufgenommenwerden. — Vergl. die Gründe unter Abschnitt II landwirt¬
schaftliche Winterschulen. Dafür wurde eine ausgedehnteWanderlchrtätigkeitausgeübt.

Der 54. Rheinische Provinzlallandtag hatte in seiner Plenarsitzung vom 11. Februar 1914
den Neubau einer Obstverwertungsstationund eines Vurtragssaales bei der Provinzial-Wein- und
Obftbauschulein Ahrweiler beschlossen.Die Station ist im Laufe des Berichtsjahres fertiggestellt
worden. Die Kosten betragen 37 623 Mark 03 Pf.

Wie von der Landesbank bereits erwähnt ist — vergl. Seite 105 des vorigjährigeu
Berichts — mußte der von ihr beliehene Gruudbesitz der Firma Ed. und I. B. Engelsmann in
Kreuznach in der Größe von rund 38 Ka im Zwangsverstcigcrnngsvcrfahrenvom Provinzialverband
angesteigert werden. Der Zuschlag ist für letzterendeshalb erfolgt, weil die Provinz die Besitzung
durch die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Kreuznachverwalte» und entsprechend verwerten
lassen kann. Die Verwaltung und Bewirtschaftung geschieht auf Kosten der Laudesbank, die zu
diesem Zwecke ein besonderesKonto angelegt hat. Zur Bewirtschaft«»«, ist dem Direktor der Wein¬
bauschule eiu besonderer Verwalter beigcgcbenworden. Ferner wurde bei der Schule noch ein
Kasscnassistent angestellt, da die Kassengeschäfte der Weinbauschulenuumchr einen solchen Umfang
angenommenhaben, daß sie von dem bisherigen Personal der Schule nicht mehr nebenbei bewältigt
werden können. Aus den ersterwähntenGründen ist von der Landesbanknoch ein weiterervon ihr
beliehener Besitz, der Ferd. Macher'schcBesitz in Kreuznach, in der Größe von rund 5 V, Ka,
für den Provinzialverband angesteigert uud der Weinbauschulein Kreuznachzur Bewirtschaftung
übertragen worden.

«ur Abrundung des Besitzes der Weinbauschulein Ahrweiler wurden 3 kleinereWein-
beravarzellen in der Größe von rund 5 ar zum Preise von 612 Mark angekauft.

Von den Beamten der Schulen waren am Schlüsse des Berichtsjahres zum Militärdienst
einberufen in Trier Aufseher Hartwig, in Kreuznach Fachlehrer Nordmann, Kassenassistent Kollaritsch
nnd Bureaugehilfe Erbel, in Ahrweiler Fachlehrer Brosius. Aufseher Hartwig ist gefallen.

II. LandwirtschaftlicheWinterschulen.
Für das Winterhalbjahr 1915/16 konnten die Schulen nicht eröffnet werden. Es war

dies bauvMchlick deshalb nicht möglich,weil ein Teil der für den Schulbesuch in Frage kommen-
stand und der andere Teil wegen des Arbeitermangelsim elterlichen

Ferner war ein großer Teil der Elementarlehrer verhindert.

Sch iß ich war die v mkti che Tätigkeit der Direktoren in ihren: Schulbezirkenach den Erfahruugeu
de73u Kriegsjahres währeud des ganzen Jahres mit Rücksicht auf die verändertenVerhältnisse

uubediugt^ötig.^^^^ ^ P^viuzialverbaudes f^ die landwirtschaftlichen Winterschulenwährend
des Rechuuuasiahres 1915 waren folgende:

^1 Normalzuschuß für 45 landwirtschaftlicheWinterschuleu nut ie 2500
Mark an die Landwirtschaftskanuner ........ «, „

2. Ergänzungszuschußfür die 5 Winterschulen in Simmern. Bullay.
Wittlich Saarburg und Hermeskeil,e 300 Mark . - ^ - - - 1500 „

3 E^gänzuugszuschußM die 3 Schnlen in Imgenbrmch, Wissen »nd ^

Neuerburg je 750 Mark ........ > ^'^^^^



,"I^ Laudwirtschaftsschulen.

Uebertmg 116250 M.
4. Ergänzungszuschuß für die 3 Schulen in Hillesheim, Adenau und

Waldbrol je 900 Mark............... 2 700
5. Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichen Winterschule in

Saarburg ................... 950
6. Zuschuß au den Kreis Vergheim für die dortige landwirtschaftliche

Winterschule .................. 300
7. Beiträge an den Ruhegehalts-Haushaltsplan für die Winterschul¬

direktoren nud Wauderlehrer ............. 34 395
8. Zuschuß für die an die Provinzial-Wcin- und Obstbanschuleiu Kreuz-

nach angegliederte landwirtschaftlicheWinterschule ....... 2 500
9. Zuschuß für einen landwirtschaftlichenWanderlehrer im Kreise Cochcm

an die Landwirtschaftskcunmer ............. 12 50
Snmme^ 158 345 Mk.

In der Provinz waren im Berichtsjahre 46 landwirtschaftlicheWinterschulen vorhanden.
Der 56, Rheinische Provinziallandtag hat sich in der Plenarsitzung vom 1. Februar 1916

mit der Errichtung weiterer Schule» in den LandkreisenSoliugcu uud Cöln einverstandenerklärt,

III. Landwirtfchaftsschulen.
Landwirtschaftsschulein Bitburg.

Die Schule erhielt dcu bisherigen Zuschuß von 4500 Mark. Sie wurde vuu 152
(1914 — 152) Schülern besucht. Von diesen waren 35 aus dem Kreise Vitburg. Die landwirt¬
schaftliche Winterschulehat den Unterricht nicht aufgenommen, da wegen des Krieges ein schlechter
Ncsnch zu erwarten war und weil zwei Mitglieder des Lehrerkollegiums,denen in erster Linie dieser
Unterricht zugefallen wäre, zum Militär eingezogenwaren. Aus denselbenGründen wurden auch
keine Kurse abgehalten, der Direktor veranstaltete aber 31 Vcrsaiumlnugcu, in denen er über die
Ernährung im Kriege und besonders über die Bedmtuug der Landwirtschaft im Kriege referierte.

In der Sekunda wurde, wie in deu vorhergehendenJahren, im Summer wieder Unterricht
im Obstban erteilt. Auch fanden häufige praktische Vorführungen iu der Baumschule nud dem
Gemüsegarten der Schule statt. Ferner wurden, wie iu frühere» Jahre«, mit den Schülern zahl^
reiche Ausflüge unternommen. Auch wurden mehrere Dttngnngsversnche eingeleitet, sowie ein
Versuch zur Bekämpfung der Wühlmäuse. Der Bekämpfung der Pflanzentrankheiten wnrde, wie
immer, besondere Aufmerksamkeitgewidmet. Die Fischzuchtaustalttuunte leider ihre Arbeiten »icht
aufnehmen, da ihr Leiter zum Militär eingezogenwar.

Lllndwirtschaftsschnlein CleUc.
Diese Schule wurde von 333 Schülern (19l4 -- 32?) besucht, davon waren 140 aus

dem Kreise Eleve. An der mit der Schule verbundenenlandwirtschaftlichenWintcrschnlewnrde der
Unterricht nicht aufgenommen, da der Leiter znm Militärdienst einberufen war.

Die Schule erhielt einen Provinzialzuschuß vou 6000 Mark, davou, wie bisher, l500
Mark für die Wiuterschule.
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0. Angelegenheiten des Hlittergutes Zesdorf und der daselbst zu
errichtenden Ackerbauschul'e.

Im Besitzstande des Gutes ist eine Aenderung nicht eingetreten.
Auf dem Gute befanden sich 4 Waisenknaben, davon ist einer Ende November 1915

ausgeschieden.
Die Einnahmen und Ausgaben in der Verwaltung des Gutes im Rechnungsjahre 1915

waren folgende:
Einnahmen:

1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 5 858 Mk. 09 Pf.
2. Gutspacht ................ 7 659 „ — „
3. Zinsen der hinterlegten Bestände ......... 1717 „ 50 „
4. Zuschuß des Pächters zu den Kosten des Anschlusses des Gutes

an das Wasserwerk des Kreises ..........
Summe 15 334 Mk. 59 P f.

Ausgaben:

1. Zum Ankauf von Wertpapieren ......... 4 944 M. 60 Pf.
2. Wasserzins ................ 300 „ — „
3. Feuerversicherung .............. 74 „ 70 „
4. Reparaturen an Gebäuden usw .......... 30 „ 68 „
5. Kleider, Schulutensilicn der Zöglinge ........ 958 „ 43 „
6^ Logis und Bettwäsche ............ 1 350 „ — „
7. Lohnzuschüsse uud Iuvalidcuvcrsichcrung ....... 60 „ 50 „
8. Sonstiges ................----------- ^ ., 68 „

Summe 7 770 Mk. 59 Pf .
Die Eiuncihmcnbetragen 15 334 Mk. 59 Pf.

„ Ausgaben „ ____ 7 770 „ 59 „
Mithin Bestand 7 564 Mk. — Pf .

5> c >> » c>^f>^ iai« nbertraaen worden ist.

°" ^/" ^. 0^.. Bestände sind weiter für 7000 Mark Wertpapiere «nMnft.vm.en.
Der Bestand an Wertpapieren beträgt nunmehr emMeßüch der Vorjahre zusammen 53500 Mark.

I) Angelegenheiten der AusMrung der Weyseuchengesetze.
1 ^« N.^btsiabre 1915 lvurden wie im Vorjahre an Versicherungsbeiträgenfür Pferde



.'!? Pf. 16 049 Mk. 51 Pf
— ,, 3 ,, 42 ,,
6« /» 34 057 '! 09 /»

.'.<»
" 89

369 252
», 92

60
"
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Versicherungsfonsfür
^. Einnahmen. P^e, Esel usw. Rindvieh.

1. Bestand aus dem Vorjahre . ... 4 2843
2. Reste an Viehabgaben aus 1914 . . —
3. Zinsen des Reservefonds ..... 14 609
4. Zinsen des Reservefonds der Dins-

lakener Marktversicherung .... —
5. Abgaben der Viehbesitzer . . . . 35749
6. Beiträge aus der Marktversicherungzu

Dinslllken (1 Mark für das Stück
Rindvieh) ......... —,„—,. 2323 „ —

7. Erstattung des staatlichen Anteils der
aus Anlaß der Tuberkuloseund Maul-
und Klauenseuchegezahlte» Entschädi¬
gungen .......... — „ — „ 3186 „ 15

Besonderer Abschnitt: Zurückziehungenvon
dem zinsbar angelegten Bestände der
Reservefonds ........100000 „ - „ 3000 0 „ —

Summe 154 643 Mk. 55 Pf. 454 961 W . 69 Pf.

». Ausgaben.
1. 10"/o Veranlagungs- und Hebegebühren

von der Einnahme an Abgaben . . 3 574 Mk. 95 Pf. 36925 Mk. 26 Pf.
2. 4°/o Verwaltungskosten für die Pro-

vinzial-Zentralverwaltungvon den Zinsen
der Reservefonds und den nach Abzug
der Veranlagungs- und Hebegebühren
verbleibendenAbgaben .....1870 „ 50 „

3. Formularkosten ........ 155 „ 50 „
4. Entschädigungenfür Rotz .... 92367 „ 49 „
5. „ „ Milz-und Rausch-

brand .... 1928 „ — „
6. „ „ Maul-und Klaueu-

seuche .... — „ — „
7. „ „ Tuberkulose . . — „ — „
8. „ „ Tollwut ... - „ — „
9. Kosten der Abschätzung ..... 8 „ 40 „

10. Insertionskosten ....... 49 „ 33 „
11. Zur rentbaren Anlage.....50000 „ — „
12. Zur Bildung des Reservefonds für die

Dinslakener Marktverficherung . . .

Summe 149 954 M.^THs
Die Einnahme betrug 154 643 „ 55 „

Die Ausgabe betrug 149 954 „ 17 „
Mithin Bestand 4^689 Mk. 38 V 17 752 Mk. 56 Pf-

14 747 ,, 41 „
155 »» 50 „

—^ " — ,,

87 246 »» 80 „

93 326 »> 79 „
721 /» 20 „
760 >» — „
863 ,» 88 „
49 ,, 3? „

200 000 " — „

2 412 »' 92 ..
437 209 Mk. 13 „
454 961 ,» 69 „
437 209 </ 13 „
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Diese Beträge sind auf das Rechnungsjahr 1916 übertragen worden.
Die Reservefondsbetrugen am Schlüsse des Rechnungsjahres 573 062 Mark 20 Pf. für

Pferde, 1420 376 Mark 96 Pf. für Rindvieh und 4597 Mark 55 Pf. für die Dinslatcner
Marktversicherung. In den beiden erstgenannten Beträgen sind die der Landwirtschaftskammer
gewahrten Darlehen von 100000 Mark zum Bau eines bakteriologischenInstituts uud von
75 000 Mark zur Erweiterung desselbeneinbegriffen.

Auf ersteres Darlehen, das aus dem Reservefonds für Rindvieh entnommen wurde, sind
bis jetzt 8833 Mark 16 Pf. abgetragen, auf letzteres, das je zur Hälfte aus dem Reservefonds
für Pferde und dem für Rindvieh entnommen wurde, sind bislang 2283 Mark 75 Pf. abge¬
tragen worden.

Die Rotzkmnkheit ist im Berichtsjahre wieder stärker aufgetreten. Die Zahl der zur Ent¬
schädigunggelangten Fälle betrug 82 gegen 45 des Vorjahres. Milz- und Nanschbrandentschädi-
gnngen sind dagegen erheblichweniger gezahlt worden, und zwar stehen hier 224 Fälle 553 des
Jahres 1914 gegenüber. Aus Anlaß der Tuberkulose sind nur noch in 6 Fällen Entschädigungen
gegen 304 im Vorjahre gewährt, da bekanntlich das Tilgungsverfahren eingestelltist nnd polizeiliche
Tötuugsanordnungen nicht mehr erfolgen. Die Entschädigungenanläßlich der Maul- und Klauen¬
seuche waren im Rechnungsjahreweniger zahlreich als im Vorjahre. Während deren im Jahre 1914
641 zur Auszahlung gelangten, belicf sich ihre Zahl im Berichtsjahre auf 459. Von der aus
Anlaß der TuberkulosegezahltenEntschädigungssummewird vom Staat V» und von den aus Anlaß
der Maul- und Klauenseuche gezahlten Entschädigungen,soweit es sich nm Tiere handelt, die auf
Polizeiliche Anordnung getötet wurden, V2 erstattet. Ein Fall von Tollwut wurde entschädigt.

II. Ueber die Leistungen des provinziellenLaboratoriums besagt der anliegende Bericht
näheres.

III. Die Kosten des provinziellenLaboratoriums im Rechnungsjahre1915 wareu folgende:
1. Miete des provinziellenLaboratoriums und Einrichtungenan die

Stadt Cöln ................. 1500 Mt.
2. Remuneration des die Nachprüfung ausführenden Bakterio¬

logen usw. ................. 1060 „
3. Formulare, Porto, Schreibgebühren ......... 150 „
4. Mietvertragsstempcl .............._______6^^

Summe 2656 Mk.

ferner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragten technischenBerater
der Provinzialverwaltung in Viehseuchenangelegcnheiten, Regierungs- und GeheimenVeterinärrat
Dr. Lothes in Cöln, für seine Mühewaltung im Rechnnngsjahre 1915 eine Remuneration von
1200 Mark gezahlt.

IV Nachstehende Uebersichtergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten
drei Jahren 1913-1915. sowie die Zahl der im Rechnungsjahr 1915 aus Anlaß der von der
Provinz zn entschädigenden Seuchen getöteten bezw. an diesen Senchen gefallenenTiere und die
gezahlten Entschädigungssummen.

44
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Der Leiter des Laboratoriums

der Provinzialverwaltung
der Rheinprovinz,

Cöln, den 15. August 1916.

tt. Nr. v 15.

Tätigkeitsbericht für das Rechnungsjahr1915.
Während der Berichtszeit ist von Seiten der beamteten Tierärzte und deren Stellvertreter

dem Provinzial-Laboratorium aus 1? Kreisen der Provinz, sowie aus den: Amtsbezirk Hechingen
(RegierungsbezirkSigmaringen) Nachprüfuugsmaterial in 57 Fällen zugegangen, in denen jeweils
Milzbrand, Nauschbrand oder Wild und Niuderscuchcdiagnostiziert oder der Verdacht einer dieser
Seuchen auf Grund des Kraukhcitsbcfnndesoder des Obduktionscrgebuissesgeäußert worden war.

Von den untersuchtenFällen cutficlcu auf Milzbrand 36, die 15 Pferde und 21 Rinder
betrafen, auf Nauschbrand 20 und auf Wild- und Rinderseuchc1. — NachstehendeTabellen ent¬
halten Angaben über die Herkunft des eingesandten Scuchenmntcrials, die Tiergattung und das
Nachprüfuugscrgebnis.

1. Milzbrand.

Kreis Rinder

positiv ! negativ

Regierungsbezirk Aachen.
Aachen Land
Schlciden .

Regierungsbezirk Düsseldorf.
Barmen (Hattiugen)
Cleve .
Erefeld .
Geldern
Lennep .
Nuhrort
NeußLllnd .

Regierungsbezirk Cöln.
Bergheim ....
Eustirchen ....
Mülheim Rh. Land.

Zu übertragen

— 3
2

3 1
1
2

— 1 —
— — —

!
1
l
1

— — — 3
— — 1 1
— — — 1
3 ? 4 12
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Kreis Rinder

positiv ^ negativ

Uebertrag

Regierungsbezirk Coblenz

12

Regierungsbezirk Trier.
Bitburg-West .
St. Wendel .

1
3

Sigmuri ngen.

— 5 __ 1
3 12 4 17

Oberamtsbezirk
Hechingen . .

zusammen
- 36 Untersuchungsfälle,die bei 3 Pferden, 2 Rindern zu
einem positiven und bei 12 Pferden, 17 Rindern zu einem
negativen Ergebnis führten.

2. Rlluschbrand.

Kreis Rinder

positiv negativ

Regierungsbezirk Aachen
vaoat.

Regierungsbezirk Düsseldorf.
Cleve ......
Geldern .....
Kempen .....
Mülheim, Ruhr . .

10
1
2

Regierungsbezirk Cd'lu.

Euskirchen .....l —
Siegburg ......!

Regierungsbezirke Coblenz und Trier
v»on,r.

zusammen> 5 j 15
-- 20 Untersuchungsfälle,davon 5 mit positivem
und 15 mit negativem Verlauf.

3. Wild- und Rindelseuche.

Cleve .......! "- ! 1-
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Der Eingang des Seuchenumterials erfolgte
im 1. Quartal vou 6 Pferden, 11 Rindern
,, ^' ,, ,, ^ ,, ^^ ,,
„ 3. „ „ 3 „ 8 „ und

4, 12

im ganzen von 1b Pferden, 42 Rindern.

Aus den Begleitschreibenzu dem übersandten Material ist folgendes zu entnehmen:
1. Milzbrand.

Die Zur unschädlichen Beseitigung den Vernichtungsanstaltenüberwiesenen Kadaver gefallener
oder nutgeschlachteter Tiere hatte man in mehreren Fallen nicht bis zur amtstierärztlichen Unter«
suchuug liegen lassen. Entweder war die telephonische Aufforderung hierzu übersehen wurden, oder
der Abdecker hatte die Tierleiche, die sich bei der Ankunft im Zustand vorgeschrittenerFäulnis
befand, nicht aufbewahren können. Es mußte daher in mehreren Fälleu die Sektion des Kadavers
nnterbleiben uud ein Ohr oder Hautteile zum Zwecke der Untersuchungeingesandtwerden.

Des weiteren sind, wie in früheren Jahren, einige Fälle verzeichnet, in denen der Milz«
branduerdacht bei Ausübung der Fleischbeschaudurch den Laienfleischbeschanerzur amtlichen
Kenntnis gelangte.

2. Rauschbrand.
Der Rauschbrand ist im Kreise Mülheim-Ruhr in kurzer Zeit in 3 Fällen in 3 ver¬

schiedeneu Gemeinden aufgetreten, in denen seit Menschengedenken kein Nanschbrand mehr vorge¬
kommen ist. Dabei handelte es sich in sämtlichen Fällen um typischeObduktions- und Impfergebuisfe.

Ini Kreise Eleve waren in mehreren Fällen behördlicherseitsgefallene Rinder dem beam¬
teten Tierarzt als ranschbraudverdächtiggemeldet worden, bei denen ein Teil der pathologischen
Veränderungen für Ranschbrand sprach. Der Kreistierarzt konnte indes in dem aus dem der ver¬
änderten Unterhaut am Rücken entnommenen Material, in Uebereinstimmungmit dem Ergebnisse
der diesseitigenNachprüfnng, Nauschbrandbatteriennicht nachweisen.

3. Wild- und Nindersenche.
Im Berichtsjahre ist nur 1 Seuchenfall, gegen 6 Fälle im Vorjahre, aus dem Kreise

Eleve zur Nachprüfung gelangt, obwohl eine Anzahl Rinder dieses Kreises der Senche erlegen sein
sollte. In den früher hier nachgeprüftenFällen handelte es sich durchwegum eiue hämorrhagische
Septicämie, deren ursächliche Erreger den Nauschbraudbazillenin baktcriostupischer Hinsicht sehr nahe
standen. Der obduzierendeTierarzt hat, gestützt auf den frühereu Bescheid des Laboratoriums,
eine die Diagnose ablehnendeAntwort erteilt uud sich damit begnügt, in den Zerlcgungsbcrichten
darauf hinzuweisen,daß die vorgefundenenErscheinungensich mit denen der Wild- und Rinderseuche
decken.Von der Einsendung weiteren Materials hat er Abstand genommen. Dieses Vorgehen steht
nicht ganz im Einklang mit den Bestimmungen in § 9 der Ausführungsbestimmungenzum Aus-
führuugsgesetz,nach denen in allen Fällen von Wild- und Nindersenchebezw. dem Verdacht dieser
Seuche die Nachprüfung durch das provinzielle Laboratorium zu erfolgen hat. Die Angelegenheit
hat indes zwischenzeitlich ihre Erledigung dadurch gefuudcu, daß ein Erlaß des Ministeriums für
Landwirtschaftden Kreistierarzt in Eleve angewiesen hat, bei weiterem Vorkommen vou seuchen^
artigen Erkrankungen der vorerwähnten Art geeignetesMaterial an das Hygienische Institut der
Tierärztlichen Hochschule in Hannover einzusendeu.
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V. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen
Mafferversorgungsanlagen.

I. Es standen zu obigem Zweck zur Verfügung:
H.. für aus dem Westfonds zu unterstützende Anlagen:
1, der aus 1914 verbliebeneBestand von ....... 16868 M. 43 Pf.
2, die für 1915 ausgeworfeneSumme von .......200000 „ — „

Ferner:
3, die Zinsen der deponiertenBestände mit ....... 7 391 „ 07 „
4, die im Laufe des Jahres durch Verzicht usw. als erspart ver¬

rechneten Beträge .............. 8 877 „ — „
Außerdem:

5, der gemäß Beschluß der Westfondskonferenzvom 21. April
1914 aufzunehmendeweitere Vorschußvon ...... 340000 „ — „

Summe 573 136 Mk. 50 Pf.
Hieraus waren zu bestreiten:

1 die im Rechnungsjahr1915 bewilligten
iu der anliegendenZusammenstellung
unter ^ aufgeführten Beihilfen . . 512 800 Mk. ^- Pf.

2. die Jahresraten der in früheren Jahren
bewilligten Zinsbeihilfen (Ludweiler
mit 1370 Mark 25 Pf., Kreiswafser-
werk Saarburg mit 9240 Mark, des-
aleichcn Wittlich mit 9750 Mark und
Lieser mit 57? Mark) -- . . - - 20 937 ., 25 „

3 für Verzinsung und Tilgung des I. Vor-
chusses von 340 000 Mark . . - 17 600 „ - .,

Zusammen 551337 „ 25 „

Es bleibt mithin ein Bestand von.......... 21 799 Mk. 25 Pf.

der auf das nächste Rechnungsjahr übergeht. . „ ^ ^
L für nicht aus dem Westfonds zu unterstützende Anlagen (pr°vmz,eller Fonds):
1 w aus 1914 verbliebeueBestand ........ 46 946 Ml. 44 Pf.
2' die für 1915 ausgeworfene Summe - uach Abzugs der zur

' Ver iusung und Tilgung der beiden Anleihen bestimmtenBe-
..... "^ " 17 "

3 die Zinsen der deponiertenBestände nut ---,,' ^"^ " " "
4. die im Laufe des Jahres durch Verzicht usw. ersparten Betr^ 3 750 .. - ..

Snmme 102 422 Mk. 05 Pf.

Hierauf sind im Rechnungsjahre 1915
die in der anliegendenZusammenstelln»«, unter L

aufgeführtenBeihilfen bewilligt worden :m Gesamt- ^ ^ ^ ^ ^

b"r°gevon ' ' ' ' Zu übertragen" ^95?5^tk7- Pf. 102 422 M. 05 Pf.
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Uebertrag 9 575 Mk. - Pf. 102 422 Mk. 05 Pf.
Ferner wurden an die Königliche Laudes-

anstalt für Wasferhygiene für Prüfung der auf
den provinziellenFonds zu verweisenden Projekte
gezahlt . . , .......... 135 „ — „

Weiter ist abzusetzen die Rate für 1915
der an eine Reihe von Gemeinden für mehrere
Jahre' bewilligten Ziuszuschüsse ...... 20 221 „ 40 „

Zusammen 29 931 „ 40 „
Es ist demnach ein Bestand von .......... 72490 M. 65 Pf.

verblieben, der auf das Rechnungsjahr 1916 übergeht.

II. Von der auf Gründ des Beschlussesdes 43. RheinischenProvinziallandtages aufge¬
nommenen Anleihe von 750 000 Mark sind im Berichtsjahre planmäßig 56 293 Mark 59 Pf.
getilgt worden.

Auf die zweite vom 45. Provinziallandtuge genehmigteAnleihe von 500 000 Mark find
Abhebungen im Berichtsjahre nicht gemacht. Es stehen von der Anleihe noch 130 625 Mark
zur Verfügung.

Von dem im Jahre 1912 bei der Landesbank zu Lasten des Westfonds aufgenommenen
Vorschußvon 340 000 Mark wurden bis zum Ende des Berichtsjahres 320 739 Mark 22 Pf.
abgehoben.

III. Im Berichtsjahre find 14 Antrage auf Bewilligung von Beihilfen zur Ausführung
von Wasserleitungengestellt worden, wovon auf den provinziellenFunds 3 und auf deu Westfonds
11 entfallen. 86 — bereits früher eingegangene— Anträge wurden durch Zuwendung von Bei¬
hilfen erledigt, nnd zwar wurden ans dem Westfunds bezw. aus dem Vorschuß bewilligt zur Aus¬
führung von Anlagen zu 2 254188 Mark Kosten 512 800 Mark einmalige Beihilfen. Aus dem
provinziellen Funds wurde» bewilligt zu 38 489 Mark Kosten 8600 Mark einmalige Beihilfen
und zn 130 600 Mark Kosten eine Zinsbeihilfe von 975 Mark für 3 Jahre.

Besonders bedürftigen Gemeinden wurde neben der Beihilfe insofern eine weitere Unter¬
stützung zuteil, als ihnen von der LandesversichernngsanstaltNheiuprovinz nnd der Landesbank
Darlehen zu ermäßigte!» Zinsfuß gegebenwurden. (Vergt. das Nähere unter V.)

IV. Die KöniglicheLandesanstalt für Wasferhygienein Nerlin-Dahlem hat in der bis¬
herigen Weise in: Berichtsjahre erstmalig 3 Prujette geprüft und die erforderlichenNachprüfungen
vorgenommen.

V. Außer deu bewilligten Beihilfen sind folgenden Gemeindenufw. Darlehen gewährt worden:
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__________a) von der Lnndesomck der Kl/einprovinz.
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Darlehnsnehmer Kreis
Höhe des
bewilligten
Betrages

Bedingungen
Zins¬
fuß

Til¬
gung
°/°

Bei-
trag
°/°

Be¬

merkungen

a) gemäß den szt. vom Provinzialausschuß festgesetzten Grundsätzen:
Keine.

d) außerdem:
Gemeinde Uebach . .

> „ Dermbach. .
„ Dillheim . .

Geilenkirchen
Altenkirchen

Wetzlar
Suinme

20000 4,i 2 5
3 200 4,i« ^,3 5
7 500 4V. 1V4 5

30 700

Gemeinde Willroth
Dillheim . . . .
Isenburg . . . .

„ Bauscheid....
Hltttersdorf-Buprich.

b) von der Lanoesverstcherungsanstalt Pheinprovinz.
Alteilkirchen

Wetzlar
Neuwied

Saarlouis
Summe

15 000 3^2 2
20 000 3V2 IV2 —
13 000 3V2 IV2 __

8 000 3V2 2 __
50 000 3V2

f«r
1915/ie

1°/»

ziilchla»

IV2
106 000

Zusammenstellung
der im Rechnungsjahre 1915 für Wasserversorgungsanlagen bewilligten Beihilfen.

Lfde.

Nr.

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft Bemerkungen

1
2
3
4

5
6
7

Dedenborn.
Merxheim .
Niedcrhauseu
Halscheid .

Rath .
Nllmuthen
Bruyöres

^. Westfonds.
Vorarbeiten.

Montjoie > 250
Meisenheim 700
Kreuznach 550
Waldbröl 200

Ausführung von Wasserleitungen.
Düren 3 000

Malmedy 2 500
3 300

Zu übertragen 10500

4l>
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Lfde,

Nr.

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft

Kreis
Höhe

der

Beihilfe
^

Bemerkungen

8
9

10
11
12
13
14
1H
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38

39
40
41
42
43

Heistert ........
Wildenburg ....:.
Wahlen .......
Eicks, Floisdorf, Glehn, Hostel
Oberreifferscheid .....
Ober-Unterwolfert ....
Breitenbenden ......
Frauenkron-Schophof . . .
Schnorrenberg .....
Horperath .......
Senscheid .......
Willroth.......
Schllrdt .......
Müllenbach ......
Laubach .......
Münchwald ......
Hergenfeld .......
Langenthal ......
Weinsheim ......
Otzweiler .......
Banscheid .......
Isenburg .......
Dichtelbach .......
Sargenroth ......
Aßlar-Altenstädten ....
Stockhausen ......
Dillheim .......
Schnuren .......
Merl........
Sosberg .......
Altstrimmig-Mittelstrimmig-

Liesenich ......
Oedinghausen ......
vor der Hardt-Hanfgarten . .
Niedernhagen ......
Mühle und Ahlefeld . . .
Oberreideubach-aufder Hardt .

Uebertrag
Schleiden

Adenau

Altenkirchen

Cochem

Kreuznach

Meisenheim
Neuwied

Simmern

Wetzlar

Zell

Gummersbach

Zu übertragen

10 500
2 200
1500
6 500

20000
3 300
3 300
2 800
4 200
3 000
3 000
2 600
8 000
5 200

10000
9 200
4 800
8 000
4 500
9 000
3 300
2 400
5 600
7 500
8 500

16000
4 600
7 300
2 500
9500
3 800

16000
2 300
2 400
1800
6 000
5 400

226 500
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Lfdc. Name der Gemeinde
Nr. bezw. Ortschaft

44 Limbach ....
45 Alpen .....
46 Hof-Klcchahn . . .
47 Eipringhaufen . . .
48 Habenichts-Wickhaufen
49 Erden .....
50 Haag .....
51 Fließen! ....
52 Wallendorf . . -
53 Bettingen ....
54 St. Thomas . . .
55 Usch ......
56 AHütte .....
57 Kirchweiler ....
58 Steinborn ....
59 Birgel.....
60 Müllenborn . - -
61 Uexheim ....
62 Salm.....
63 Wallenborn . - -
64 Nunkirchen-Münchweiler
65 Riffenthal ....
66 Oberlöstern . - -
67 Niederlosheim. . -
68 Kleinlangenfeld . .
69 Nommersheim. - -
70 Lafel .....
71 Scheidt .....
72 Castel .....
73 Bettingen . - - -
74 Grefanbach. - - -
75 Lorfcheid ... -
76 Mettnich - - - '
77 Breit . - - - -
78 Metzdorf . - - -
79 Kefersheim. - - -
80 Bllltersweiler-Hofeld.

Höhe
der

Beihilfe

Uebertrag
Rheinbach
Waldbröl

Lennep

Verntastel

Bitburg

Taun

Merzig

Prüm

Saarbrücken
Saarburg
Saarlouis

Trier-Land

St. Wendel

Zu übertragen

226 500
900

2 200
2 500
3 000
2 500
5 000
7 300
6 800
9 000
2 200
5 000
3 000
2 500
6 000
4100
4 800
5 000
5 000
6 400
5 800

17 200
4100
4 000
7 500
6 200

11600
6 000
8 000
7 400

13 500
8 000
7 500

11000
7 300
5000
4 200

16000
460 000

Bemerkungen

45»
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Lfde.
Nr.

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft

Kreis
Höhe

der

Beihilfe
^

Bemerkungen

81
82
83
84
85
86
87

88
89
90
91

Gehweiler . .
Hammeistein .
Namborn . .
Steinbach . .
Erzweiler . .
Berglangenbach
Hof-Gelsdorf .

Vlankenberg .
Berschweiler .
Gruppenprojekt
Wildberg . .

Uebertrag
St. Wendel

Wittlich
Summe

L. Provinzieller Fonds.
Sieg

Saarbrücken
Kreis Neuß

Waldbrül
Summe

460 000
4 200

12 300
8 500

14 000
5 300
6 500
2 000

512 800

5000
3 000

975
600

9 575

Iinszuschuß für 3 Jahre.
Vorarbeitskosten.

I'. Angelegenheiten der Mßeinischen landwirtschaftlichen Merufsgenossenschafl
für das Oeschäftsjayr 1915.

Allgemeines.
Der Krieg war auch im Berichtsjahre auf die Verwaltung der Berufsgenossenschaft von

wesentlichemEinfluß. Bei vielen Sektionen, Polizeibehörden und Versicherungsämternwar feit
August 1914 die Erledigung der Unfallfachen in's Stocken geraten oder doch sehr verzögertworden.
Diefer Zustand machte sich auch noch im eisten Halbjahr 1915 bemerkbar. Im allgemeinenist der
gefamte Geschäftsbetrieb,namentlich auch die Zahl der neu hinzugekommenen Unfälle zurückgegangen.

Die im vorjährigenBericht unter dem Abschnitt„Allgemeines" erwähntenKriegsmaßnahmen
wurden als zweckmäßig befunden und, soweit sie für die Kriegsdauer gedachtwaren, beibehalten.
Im letzten Iahresdrittel wurde die Revisionstätigteit durch den der Genossenschaft verbliebenen
technischen Aufsichtsbcamten zwecks Durchführungder Unfalloerhütungsvorfchriftenin mäßigem Umfange
wieder aufgenommen.

An der 3. Kriegsanleihe konnte die Verufsgenossenschaftsich wiederum durch Zeichnung
von 105 000 Mark beteiligen. > Inzwischen sind weitere 94 000 Mark auf die 4. Anleihe gezeichnet
wurden, so daß sich die Gesamtzeichnungder Berufsgenossenschaft auf 371000 Mark beläuft.

In der Organisation der Berufsgenossenschaftist im Berichtsjahre keine Aenderung
eingetreten. Die Genosfenfchaft umfaßt 85 Sektionen.

Die laufendenGeschäfte des Vorstandes wurden wahrgenommenvon dem Landeshauptmann
bezw. von dem mit der Leitung der die Berufsgenosfenschaftumfassenden Abteilung der Provinzial'
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Verwaltung betrauten Landesrate Dr. Große. Ein weiterer Landesrat und der ärztliche Berater
standen beim Heere, während der 1. technischeAufsichtsbeamteim Dienste der Militärverwaltung
bei der Herstellungvon Kriegsmaterial tätig war.

Die Zahl der Büro- usw. Kräfte hat im Berichtsjahre insofern eine Aenderung erfahren,
als aushilfsweise, auch infolge der Einberufung eines weiteren Beamten zum Heeresdienste,4 Ge¬
hilfinnen eingestelltwurden. Am Jahresschluß war an Personal zu verzeichnen:28 Büro- und
Registraturbeamte, 1 technischer Aufsichtsbeamter,? weibliche Hilfskräfte, 1 Bote, 1 Hilfsbote.
Von dem Büropersonalstanden Ende des Jahres noch bei der Fahne 8 Bürobeamte und 1 Kanzleibeamter.

Außer den bereits im vorjährigen Bericht erwähnten Beamten ist inzwischen dem Landes¬
rate Dr. Schauseil, Landessekretär Kulmann und Bllroassistenten Merker das Eiserne Kreuz
verliehenworden.

Den Umfang der Geschäfteder Berufsgenossenschaftwährend der Zeit ihres Bestehens
— nach Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellte Uebersicht erkennen. ^^<he >

Ueber die Tätigkeit der Vertrauensmänner, deren Zahl sich auf rund 1900 belauft, ist ^^
gegenüberden früheren Berichtennichts Besondereshervorzuheben. Die diesen erstattetenAuslagen
beliefen sich auf 472 Mark 30 Pf.' Unfälle.

Während des Berichtsjahres 1915 wurden 6324 (7768) neue Unfälle angemeldet. Von
diesen und den aus dem Vorjahre als unerledigt übernommenenFällen wurden 3482 (4659) durch
erstmaligeFeststellungsbescheide entschieden. In der Mehrzahl der übrigen Fälle konnte im Einver¬
ständnis mit den Beteiligten von einer förmlichenBescheidungAbstand genommenwerden, teils,
weil eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat, teils, weil offenbar ein zu
entschädigender Betriebsunfall nicht vorlag. Der Rest der Fälle ging, weil die Unfalluntersuchungs-
verhandlungen noch nicht spruchreif waren, zur Entscheidung in das Jahr 1916 über.

Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Genossenschaftsvorstand und den einzelnen
Sektionsvorstandenerstmalig entschiedenen Fälle hervor; ebenso ihre Verteilung und das Ergebnis
der Entscheidungen. Entschädigungenwurden erstmalig festgestellt in 2147 (2628) Fällen. Diese
verteilen sich nach Geschlecht und Alter auf:

a) männlicheErwachsene ....... 1400
d) weibliche „ ....... 643
o) männliche Jugendliche (unter 16 Jahren) . 76
ä) weibliche .. ( .. 16 „ ) ._____28

2147.

Bei 125 Fällen handelte es sich um tödliche Verletzungen, bei 16 um dauernd völlige, bei
74c. „m dauernd teilweise, endlich bei 1257 um vorübergehendeErwerbsunfähigkeit; es wurden
hierbei Entschädigungenbewilligt an 77 Witwen, 140 Kinder und Enkel sowie einen Verwandten
aussteinender üinie. ia»c>« c>"»v

Aus deu Vorjahren wurden Entschädigungenübernommenfür . . . . idt^d Falte,
hierzu die im Berichtsjahr neu entschädigten ............ 2147 —^.
so daß im ganzen Entschädigungengezahlt wurden in ......... 18 773 Fällen

(im V"i"bre^n ^^^ ^ ^ ^ ^„^ ^ ^ gezahlten Entschädigungen im Geschäfts¬

jahr gegenüberdem Ursprungsjahr zurückgegangen sind, zeigt die Uebersicht Anlage III.
-------------Ä^Ilttl'ng! Die im Bericht eingeklammerten Zahlen sind entsprechende Zahlen des Vordres.
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Entschädigungen.

Personen Netrag

Von den im Jahre 1915 gezahlten Entfchädigungsbeträgen
entfallen auf:

1. Behandlung der nicht in Heil- und Genesungsanstalten unterge¬
brachten Verletzten ...............

2. Erhöhtes Krankengeld ..............
3. Behandlung der in Heil- und Genesungsanstalten untergebrachten

Verletzten:
»,) Renten an Ehefrauen (Ehemänner) der Verletzten .....
d) „ „ Kinder und Enkel der Verletzten......
o) „ „ Verwandte aufsteigenderLinie der Verletzten. . .

4. Kur- und Verpflegungskostenan Heil- und Genesungsanstalten. .
5. Renten an Verletzte ...............
6. Kosten für die Unterbringung von Verletzten in Invalidenhäusern usw.
?. Absindungenan Verletzte, die ein Fünftel der Vollrente oder weniger

bezogen haben .................
8. Absindungen an Ausländer bei Aufgabe ihres Wohnsitzes im Deutschen

Reiche ...................
9. Sterbegeld ..................

10. Renten an Witwen (Witwer) Getöteter.........
11. „ „ Kinder und Enkel „ .........
12. „ „ Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter .....
13. Abfindungenan Witwen Getöteter im Falle der Wiederverheiratuug
14. „ „ ausländischeHinterbliebene Getöteter bei Aufgabe

ihres Wohnsitzesim DeutschenReiche .........
15. Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichenWartezeit . . .
16. Tilgung und Verzinsungder schwebendenSchuld aus dem Jahre 1999

Summe

1078

58
109

290
16 909

10

1
142

1473
1119

31
2

238

38169

2103
2 956

60 638
1427 285

4 018

350
7 900

161971
114 952

3 265
534

16 551
85170

1925 869

79

53
43

53
68

85

97
65
56
80

33
69
81

Verwaltungstosten und Verteilung der Gesamtlasten auf Sektionen und Genossenschaft.

Genossensch« ft Sektionen
^3

1. Entschädigungsbeträgeeinschließlich der Kosten der Fürsorge
für Verletzte innerhalb der gesetzlichenWartezeit. Von den
Gesamtkostentragen die Sektionen 75 V«, die Genossenschaft25°/o

2. Kosten der Unfallunterfuchung,der Feststellungder Entschädi¬
gungen und der Überwachung der Rentenempfänger . . .

481467

102 124

45

59

1444 402 36

zu übertragen 583 592 04 1444 402 36
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Genossenschaft

^i

583 592
10 547

670

11081

g
04
79
70

75.

39
164308

47

24 907

7 200
3 726

398

6 328
4 905

48 549
46 46?

912 770 ,^'.

472
101743

1049

5 035
2 918

551
162

5 838
60

1562 232

30
29

Uebertrag
3. Kosten des Verfahrens bei den Oberversicherungsämtern. .
4 „ „ dem Reichsversicherungsamte. .
5. Kosten der Unfallverhütung (einschließlich der Gehälter und

Reisekosten für die technischenAufsichtsbeamten) ....
6. Verwaltungskosten:

») Vergütungen. Reisekosten, Tagegelder, Ersatz barer Aus¬
lagen an die ehrenamtlichenOrgane der Genossenschaft
(Mitglieder der Genossenschaftsversammlung,Vertrauens¬
männer) ...............

d) Gehälter und Reisekosten der Augestellten .....
0) Ruhegehälter und Unterstützungenfür ausgeschiedene An¬

gestellte und deren Hinterbliebene........
ä) Beiträge für die Kranken-, Unfall-, Invaliden- und An-

gestelltenverficherung fowie für die Ruhegehalts-, Witwen-
und Waifenkafse ..... - - ' ' ' ' ' '

e) Mieten, Heizung.Beleuchtung,Reinigung. Instandhaltung
der Geschäftsräume ............

k) Büro- und Kassenbedürfnisse ......... -
8) Anschaffung und Unterhaltung der Einrichtungsgegenstäude
K) Kosten der Veröffentlichungen.........
i) Poltoiosten, Depeschen- und Fernsprechgebühren . . .

K) Sonstiger Verwaltungsaufwand ........
1) Umlage-Hebegebühren . - - - — .....

iu) Zuschlägeund Ergänzungen für du Rücklage ....Summe

Gesamt-Ausgabe 2 475003 Mt. 13 Pf,

30
74

0«

0l>

<!3
<!5

14
7li
4?
7«

Sektionen

^

1444 402

Ä

36

02

14
17
20
37
42

27

» Veranlagungund Umlage.

Hierzu ist zunächst zu bemerken,daß der Genossenschaftsvorstand in der Sitzung vom
14 September 1915 beschlossenhat:

> -ur Deckung der von der Genossenschaft als solcher zu tragenden Kosten für 1915 an
Umlage, wie im Vorjahre. 19°/° für je 1 Mark Grundsteuer zu erheben;

!,> den Sektionen die Beiträge gemäß 8 28 der Satzung für Betriebe ohne Bodenwirtschaft.
Nebenbetriebe und andere gewerblicheBetriebe sowie für „Tätigkeiten", feiner die
Beitragszuschlägegemäß 8 45 der Satzung für verficherungspflichtige Betriebsbeamte
und Facharbeiter und gemäß § 50 a. a. O. für freiwillige Versicherungen zu V. zu
belassen und sie zu nur Vi zur Deckung der Genossenschaftslosten zu verwenden;
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o) die gesamten Beiträge für das jeweils abgelaufene Jahr in Zukunft statt zum
1. März bezw. 1. Mai, wie in früheren Jahren, zum 1. Juni anzufordern.

Die Maßnahme zu d rechtfertigtesich dadurch, daß auch die Entschädigungenaus Unfällen,
die sich in Nebenbetriebenusw. ereignen, gemäß ß 23 der Satzung den Sektionen zu V4 vorweg
zur Last fallen; ferner erschien sie geeignet, bei den Sektionen, soweit es noch nicht geschehen ist,
das Interesse zu wecken, die besonderenabgabepflichtigenBetriebe usw. restlos zu ermitteln und
vollständigzu veranlagen, damit die Einnahme hieraus vergrößert und dadurch die auf die Grund¬
steuer entfallendeUmlage der betreffende!: Sektion herabgesetzt werden kann.

Durch die Anordnung zu 0 sollten den vielseitigen,dem Geuussenschaftsvorstande kundge¬
gebenen Wünschenentsprechend, die Gemeindenin die Lage versetzt werden, die berufsgenossenschaft¬
lichen Beiträge des jeweils abgelaufenenJahres auf die Stenerzettel zu setzen und mit der in der
Regel Mitte Mai fälligen ersten Steuerrate einzuziehen, wodurch die Ausfertigung besonderer
Anforderungszettelsowie Anberaumung von Hebeterminenvermieden und eine wünschenswerte Verein¬
fachung erzielt werden kann.

Im Monat Novemberwurde auf Grund der abgeschlossenenRechnungdes Jahres 1914 die
vorläufige Umlageverteilungfür 1915 vorgenommen. Sie konnte den Sektionen am 25. November
1915 unter der Aufforderung mitgeteilt werden, sowohl die Beiträge für die Hauptbetriebe als
auch die Beitragszuschläge für die Nebenbetriebeusw. bis zum 1. Juni 1916 an den Genossen-
schaftsvorstandeinzusenden. Durch die frühzeitige Verteilung sollte es den Sektionen ermöglicht
werden, mit den Vorbereitungen für das alsbald nach Ablauf des Jahres vorzunehmende
Veranlagungs- und Cinziehungsverfahreurechtzeitigbeginne» zn können. Die sich infolge der vor¬
läufigen Verteilung ergebenden Unstimmigkeitenwerden bei der nach Abschlußder Iahresrechnung
für 1915 vorzunehmendenendgültigenUmlageberechnungausgeglichen.

Es wurden außer den Hebegebühren:
1. auf die land- und forstwirtschaftlichen Hauptbetriebe, einschließ¬

lich der Obstbaumpflanzungen an öffentlichen Wegen und
Straßen, unter Zugrundelegung einer Grundsteuersnnimevon
4 884 834 Mark umgelegt ........... 2351 084 Mt. 50 Pf.,
das sind im Durchschnittrund 48,13"/» der Grundsteuer gegen¬
über 55,62«/« im Vorjahre.

Von diesem Prozentsatz entfielengemäß dem vorstehend
erwähntenBeschluß des Genossenschaftsvolstandes auf die
Deckung der Kosten der Genossenschaft als solcher, wie im
Vorjahre. 19°/°.

2. an unmittelbaren Beiträgen bezw. Beitragszuschlägen
für Nebenbetriebe,für Betriebe ohne und solche mit nur neben¬
sächlicher Bodenwirtschaft,für Betriebsbeamte und Facharbeiter
fowie freiwilligeVersicherungen,erhoben ....... 76389 „ 12 „

zusammen 2 42? 473 Mt. 62 Pf.

An landwirtschaftlichenNebenbetriebenwaren Ende des Berichtsjahres veranlagt:
177 Gärtnerei- und Parkbetriebe, 5 Fischerei- und Fischzuchtbetriebe,9 Teichwirt¬
schafts-, 28 Kellerei-, 188 Krautprcsserei-, 15 Molkerei-, 3 Käserei-, 5 Fleischerei-,
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15 Bäckerei-, 11 Korbmachereibetriebe,1 Beseubinderci-, 1 Töpfereibetrieb, 1 Im-
prägnierungsanstalt, 9 Bienenhaltungs-, 61 Brauerei-, 490 Brennerei-, 107 Ziegelei-
2 Schmiede-,40 Kalkbreimereibetriebe, 377 Sand-, Kies-, Ton- usw. Gräbereibetriebe,
3 Gerberei-, 9 Knochenstampfbetriebe, 346 Steinbruchs- und Steinzerkleinerungsbetriebe,
1 Biimenschiffcchrtsbetrieb, 2 Flößerei-, Prahm- und Fährbetriebe, 2 Eisgewinnungs¬
betriebe, 1 Baggereibctrieb, 201 Reittier- und Privatfahrzeughllliungsbetriebe,8318
Lohnfuhrwerksbetriebeeinschließlich Lohnackerei,496 Mahlmühlen-, 50 Ocl-, Gips-,
Loh- und Sägemühlenbetriebe,335 Lohndampf- oder Moturdreschereibetriebe,42 Lohn¬
dampf- oder Motor-, Holz-, Häckselschneidereibetriebe, 26 elektrische Kraft- und Be¬
leuchtungsanlagen, 122 Speicherei- und Lagereibetriebe, 1 Automobilbetrieb und 37
sonstige (Stier- und Stallhaltung, Eierhandel, Futterhandel, Anstreichertatigkeit, Küferei)
Netriebe, zusammen1153? Betriebe,

Rücklage.

Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........ 899 499 Mk. 70 Pf.
Zugang! a. Infolge Übergangs von gewerblichen Betrieben als Neben¬

betriebe der Landwirtschaftmußten in 6 Fällen die auf den
übergehendenBetrieben ruhenden Unfallasten übernommen
werden. Die mit den Lasten dieser Fälle der Berufs-
gcnossenschaft zufallenden Rücklageanteilebeliefen sich auf
zufammen ............... 773 « 24 „

i>. die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinsen betrugen 38 912 „ 50 „
e WiedererganzungentnommenerRücklage ...... 1210 „ 38 „
ä. Ginlage für 1915 ............. 46 467 ., 78 ..

zusammen 986 863 Mk. 60 Pf.

Abgang: Infolge Uebergangsder Lasten von 2 Unfällen auf gewerbliche
Berufsgenoffenfchaften:Uebcrweisnng von Rücklageanteilenmit
zusammen ................______ 210 „ 60 „

so daß verbleiben 986 653 Mk. — Pf.

An Wertpapieren waren am Schlüssedes Jahres vorhanden:

Bezeichnung

1. Anlagen des Reichs- und der Bundes-
staaten.
Deutsche Reichsanleihe .....
PreußischeConfols ......
PreußischeSchatzanweisungen. . .

zu übertragen

Zinsfuß

4
3,5
4

Nennwert

24 000
25 000
28 000
77 000

Ankaufspreis

^

24 422
22 077
27118

60
80

73 618 j 40

46
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Bezeichnung Zinsfuß

«/»

Nennwert

Uebertrag
Neue WürttembergischeStaatsanleihe
Kriegsanleihe ........

2. Sonstige Werte.
Rheinprovinz-Anleihe .....

4
5

3,72
3,5

3,0
4
4
4

Neue Duisburger Stadtanleihe . .
DüsseldorferStadtauleihe ....

zusammen
Die Wertpapiere werden bei der Landesbank der

77 000
20000

185 000

35000
194 000
130500
180 000
48 000
78 000

Ankaufspreis

73 618
20200

182 220

35 619
189 980
124368
177 748

48 787
78 288

94? 500

Rheinprovinz

40

69
80
75
90
60
80

930 832 94

aufbewahrt.

Nechmmgsiibersicht.
Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ...........2 948525 Mk. 09 Pf.
2. Umlagebciträgc ieinschließlich 2784 Mark 62 Pf. aus Nach-

tragsveranlagnngen, abzüglich 1729 Mark 37 Pf. Beitrags¬
erstattungen und 685 Mark 84 Pf. Umlageausfällen). . . 2 424 813 „ 63 .,

3. Kllpitalentnahmenaus der Rücklage ........ „ — „
4. Zinsen aus den vorübcrgeheudangelegten Beständen . . . 47 238 „ 07 „
5. Strafgelder ................ 374 „ 50 „
6. Einnahmen aus Entschädigungsersatzansprüchen..... 16 848 „ 02 „
7. Sonstige Einnahmen ............. — „ ^ „

Die Gefamteinnahmebeträgt ..........5437 799 Mk. 31 Pf.
Die Gesamtausgabe betrügt ......... . . 2 475 003 „ 13 .,

Es bleibt somit ein Bestand von 2W2 796 MI. 18 Pf.
als Betriebsstockfür das Jahr 1916.

Hierzu kommen noch 51578 Mark 87 Pf. Umlagebeiträge,die beim Abschlußder Rech¬
nungsergebnissenoch nicht eingegangenwaren.

Aus diesem Betriebsstucksind zu bestreiten:
1. die für 1916 zur Zahlung der Unfallentschädigungsbeträgean die Post zu leistenden

monatlichenVorschüsse im Iahresbetrage von 1 710 000 Mark,
2. die für dasselbe Jahr zu entrichtende Zins- und Tilgungsrate der schwebendenSchuld

aus dem Jahre 1909 in Höhe von 85 170 Mark 69 Pf.,
3. die laufenden Verwaltuugskosteneinschließlich der Kosten der Unfalluntersuchungund

Feststellungder Entschädigungen, der Kosten des Verfahrens bei den Oberversicherungs-
ämtern und der Kosten der Unfallverhütung.
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Rentenfestftellungsbescheide
sowie Bescheide über Rentenminderungen, Erhöhungenund Einstellungen.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 3482 Feststellungsbescheiden wurden
Rentenänderungsbescheide erlassen:

»,) von Sektionsvorständen ............... 1409
K) vom Genossenschaftsvorstande ............. 1891

zusammen 3300.
Dazu die seitens des Genossenschaftsvorstandeserlassenen berufungsfähigen

Aufforderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus, Abfindungen und Sonstiges ... 700
im ganzen 4000.

Die Fälle verteilen sich auf:
a) Minderungen ................. 1723
K) Erhöhungen .................. 23
o) Ablehnung von Erhöhungsantriigen ........... 14
ä) Aufhebungen .................. 1540
e) Krankenhausaufforderungen,Abfindungenund Sonstiges ..... 700

zufammen 4000.
Außerdem wurden vom Genossenschaftsvorstande noch 738 und von den Sektions¬

vorständen noch 447, zusammen1185 Endbescheide erlassen.

Kontrolle der Unfallverletzten.
Die Kontrolle der Erwerbsfähigteitverletzter Personen wurde im Berichtsjahre mit Rücksicht

auf den Krieg darauf beschränkt, daß in bestimmtenZeitabschnitten, je nach Lage des einzelnen
Falles ärztliche Gutachten eingezogen wurden. Aber auch wenn nach den Nachuntersuchungen Besserung
eingetretenwar, wurde von Nentenändcrnngenabgesehen, wenn die wirtschaftlichen Verhältnissedes
Verletzten oder' seiner Angehörigeninfolge des Krieges sich ungünstig gestaltet hatten (vcrgl. das
hierüber im vorjährigen Bericht unter „Allgemeines" Seite 3 Ziffer 7 Gesagte).

Im Berichtsjahre wurden nur 10 verletzte Inländer mit zusammen4018 Mark 85 Pf.
sowie ein Ausländer mit 350 Mark abgefunden.

Oberversicherungsiimter.
An Streitsachen aus dem Genossenschaftsbezirk wurden erledigt: ______^

Vom Oberversicherungsamt

zu

Aachen
Coblenz
Cöln .

zu übertragen I

Zahl
der

erledigten
Fälle

57
160
135
352

Die Streitsachen wurdeu
erledigt

durch Urteil zu
Gunsten

der
Vernfs-
gcnossen-

schaft

des Ver¬

sicherten

13
75
41

129

35
77
52

164

auf
andere

Weise

9
8

42
59

46'
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Vom Oberveisichemngsamt

Uebertrag
Diisseldurf .......
Trier .........
Spruchkammer des Fürstentums

Birkenfeld ......
Sigmaringen ......
Dortmund .......
Darmstadt .......
Münster ........
Speyer ........
Straßburg .......

Summe >'

Zahl
der

erledigten

Fälle

352
70

141

4
27

1
1
1
3
1

«01

Die Streitsachen wurden
erledigt

durch Urteil zu
Gunsten

der
Berufs-

genossen-
schüft

des Ver
sicherten

129
13
39

1
10

164
43
86

3
12
1
1

1
1

!!>1 312

auf
andere
Weise

59
14
16

95

Die dnrch das Verfahren bei den OberversicherungsämternentstandenenKosten betrugen
10 547 Mark 79 Pf.

Die Zahl der erledigten Streitsache» ist von 743 des Jahres 1914 auf 601 im Berichts¬
jahre, also um 142 zurückgegangen, was auf den Rückgangder Anzahl der erteilten Bescheide uud
auf mildere Handhabung der Bestimmungenwährend des Krieges zurückzuführenist.

Die durch das Verfahre« vor den Versichernngsämteruder Berufsgenosfenfchaftentstandenen
Kosten betrugen 557 Mark 16 Pf. .

Rekurse. (Neichsversicherungsamt.)

Zahl der Rekurse

Aus dem

Vorjahre
über¬

nommen

175

Im Berichtsjahre
wurden Rekurse

eingelegt

von
Ver¬

letzten

86

von der
Genossew

schaft

U

70

Summe
der

Rekurse
(Sp. I, 2
und 3).

331

Es wurden erledigt

durch Zurückweisung
der

von der
von den

Verletzten
Genossen¬

schaft

eingelegten Rekurse
5

72 29

durch Anerkenntnis
der

von der
von den

Verletzten
Genossen-

schaft
eingelegtenRekurse

«

30 18

auf
andere
Weise

28

Summe
der

Sp. 5
bis 9

10

177

Zahl der
am

Schlüsse
des

Rechnungs¬
jahres
uner¬

ledigten
Rekurse

11

154

Der Rückgangin der Zahl der Rekurse gegenüberden Vorjahren ist auf die infolge des
Krieges veranlaßte mildere Handhabung der gesetzlichenBestimmungenzurückzuführen.
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Bestrafungen.

Vom Genossenschaftsvorstande sind auf Grund des § 1556 der Reichsversicherungsordnung
gegen 10 Betriebsunternehmerbezw. sonstige Verpflichtetewegen Unterlassungoder Verspätung der
Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 2—10
Mail verhängt und im Gesamtbetrage von 79 Mark vereinnahmt worden. Desgleichenwurden
wegen Nicht- bezw. verspäteter Anmeldung uud wegen unrichtiger Angabe über den Umfang von
Nebenbetriebenin 3 Fällen Strafen von zusammen63 Mark verhängt. In 5 Fallen wurde der
Strafbescheidzurückgenommen und in 1 Falle die Strafe ermäßigt. Ferner wurden auf Grund der
33 1030 851 der Neichsversicherungsordnungwegen Zuwiderhaudelus gegen erlasseneUnfallver-
hütungsvoischriften in nur 25 Fällen Strafen von insgesamt 116 Mark, im Einzelfalle von
1—20 Mark verhängt; im Berichtsjahre wurden einschließlich der rückständig gewesenen Beträge
des Vorjahres vereinnahmt 374 Mark 50 Pf. Ueber die Durchführung der Unfallverhütungsvor-
schritten besagt der nachstehendeBericht über die Tätigkeit der technischen Aufsichtsbeamten das Nähere.

Unfallverhütung.

Der technischeAufsichtsdienst wurde auch im Berichtsjahre durch den Krieg stark
beeinflußt Nachdem der Erste technische Aufsichtsbeamteseit März im HeeresdienstVerwendung
gefundenhat konnten durch den noch anwesenden technischenAufsichtsbeamtendie Betriebsrevisionen
nur in wesentlich beschränktemUmfangeweitergeführtwerden. Die Revisionenwurden an 31 Tagen
in 717 landwirtschaftlichen Betrieben vorgenommen, und zwar hauptsächlich in solchen Kreisen, in
welchensich Unfälle ereignet hatten, die eine baldige Ortsbesichtigungdurch den technischen Auf¬
sichtsbeamtenwegen Klarstellung der Frage erheischten, ob die Unfälle etwa auf Nichtbeachtungder
Unfallverhütungsvorschriftenzurückzuführen seien. In dringendenFällen mußte man sich in dieser
Be iebuna vielfach mit Ermittelungen durch die Ortspolizeibehördenbegnügen.

Die Ermittelungen über die Unfallursacheubaldigst vorzunehmen, erschemtaber m den
misten Bällen unerläßlich, einesteils wegen des etwaigen Verschuldensdes Betriebsunternehmers
oder Ä^ °n «Ms aber auch um den praktischen Wert der vorgeschriebenen Schntzvor-

können. Bersnchsweiserevidierte der technische Aufsichtsbeamtem den
^ Kn K«« aelcblossenen Ortschaften, in welchenwegen eines vorgekommenen Unfalles eme

O^i^ "^r wie seither stichprobenweise sondern der Reihe nach
Me landwir^ Betriebe, in denen Maschinenbenutzt wurden und bauliche Einrichtungenm
wrackt k mm. Es sollte hierdurchder früher häufig angeführteVeschwerdegrund.daß mcht alle
B t eb Mchmäßig revidiert und beispielsweise sänmige Nachbarn bei den
M den be it gt und ferner die Durchführungder allmahllch gemen.de-

ei u en M vorläufigenAbschlußgebrachtwerden. Diese Art der Revifionsatigk.t schemt nach
e bithe u Erfahrungen den Beifall der Betriebsnnternehmerzn ftndem O es zweckmäßig lst.

. l 3^nsart in Znknnft beizubehalten, läßt sich zur Zeit noch mcht abschließend beurteile».

3k" w^ Mtwirkung'der örtlichen Polizeiorgane und G^rmerie-WachtnMer fanden
Dan °er elMg ) besichtigten Betriebe keine nennenswerten Mangel vor; wohl kamen auch

' '."etn noch sM Uebelstände,'die dnrch Verschleißoder auch infolge kleiner Nachlässigkeiten
^ k« s?und die vielf ch auch ohne Anforderung wieder beseitigt«erden, vor.

"^" M ^ verdeckte Triebstangen .iud Kuppluugeu. uuvoll-

ständigen Zahnräderschutz, zu kleiue oder nicht genügend breite Eiulegetische, Fehlen vorschriftsmäßiger
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Schutzhauben über den Trommelöffnungenan Breitdreschmaschinenwaren noch weiter im gleichen
Verhältnis wie im vorigen Jahre zu verzeichnen.

Als besonderseigenartig sind 2 Fälle zu erwähnen, bei denen Arbeiter beim Ausschwefeln
bezw, bei der Untersuchungvon Weinfässern auf Schimmelansatz infolge Explosionen der Fässer
schwere Verletzungendurch Faßteile erlitten. Die beiden Unfälle sind nach Ansicht von Sachver¬
ständigen darauf zurückzuführen,daß vorher ein Ausrollen der Fässer mit Sprit (Weingeist) statt¬
gefunden hatte. Wahrfcheinlichwaren explosible Gase zurückgeblieben,deren Vorhandensein der
Käufer nicht vermuten konnte.

Die Betriebsrevisionen vollzogensich auch im Berichtsjahre ohne besondere Schwierigkeiten.
Wenn auch einige Betriebsunternehmer sich wunderten, daß während des Krieges überhaupt Besich¬
tigungen vorgenommen würden, so gelang es doch, sie von der Notwendigkeitzu überzeugen,daß
auch während des Krieges Ordnung in den Betrieben herrschen müsse, und daß die Beachtung der
Unfallverhütungsvorfchriftenein Mittel zur Erhaltung der Volkskraft sei, worauf gerade in der
jetzigen ernsten Zeit ganz besondersWert gelegt werden müsse. Vermutlich sind manche Unternehmer
nur deshalb in der Beachtung der Unfallverhütungsvorschriftennachlässiger geworden, weil von ihnen
Vetriebsrevisionenwahrend der Kriegsdauer nicht erwartet worden waren. In solchen Fällen und
besonders auch dann, wenn Unfälle auf die Uebertretung der Unfallverhütungsvorschriftenzurück¬
zuführen waren, wurden Ordnungsstrafen verhängt, namentlich, wenn der sich als säumig erwiesene
Unternehmer unter den Kriegsverhältnissennicht besonders zu leiden hatte. Vielfach war es in
Fällen, in denen der Betriebsunternehmer oder ältere Söhne zum Heeresdienst einberufenwaren,
nötig, die Familienangehörigen, die den Betrieb leiteten, an ihre Berufspflichten zu erinnern. Sie
waren zwar mitunter nur fchwer davon zu überzeugen,daß auch bei Abwesenheitdes eigentlichen
Betriebsleiters die Durchführung der Unfallverhütungsvorschiiftennotwendig und möglichsei.

Die bei den Betriebsrevisionenaufgedeckten Verstößegegen die Unfallverhütungsvorschriften
wurden in Anbetracht der Kriegszeit mehr wie vorher mit dem Mangel an Handwerkernentschuldigt,
obwohl auch vor dem Kriege in den meisten Fällen die fraglichenUebelstände nicht ausschließlich von
Handwerkern,sondern von den Unternehmern selbst beseitigt zu werden pflegten und obwohl es sich
dabei oft um Zustände handelte, denen schon mehrere Jahre vor dem Kriege hätte abgeholfen
werden müssen.

Mit Genugtuung konnte aber auch vielfach festgestellt werden, daß die Zurückgebliebenen
über das Vorhandenfeinguter Schutzvorrichtungenund praktischer, dauerhafter baulicherEinrichtungen
befriedigt waren und in Dankbarkeit des fürsorglichen,zum Heeresdiensteinberufenen Betriebsunter¬
nehmers gedachten. Die Einstellung vieler ungelernter oder jugendlicher Arbeiter sowie auch weniger
geschickter älterer Leute steigerte naturgemäß die Unfallgefahren und die Unfallmöglichkeiten besonders
dann, wenn der Aetriebsunternehmer abwesend war.

Nach den Wahrnehmungen des Reuisionsbeamtenherrschte im allgemeinenkein Mangel an
Arbeitskräften, weil Kriegsgefangene nach Bedarf zur Verfügung standen. Nur vereinzelt wurden
Fälle bekannt, in denen besondersgeschulte Arbeiter zur Bedienung von Maschinen entbehrt wurden.

Da eine geregelte Betriebsüberwachungwie in Friedenszeit im allgemeinennicht durch¬
geführtwerden konnte, mußte es freudig begrüßt werden, daß die Schulaufsichtsbehörden,einer Anregung
des Genossenschaftsvorstandes ans dem Jahre 1914 entsprechend, die seiner Zeit zur Verhütung von
Unfällen verbreiteten Flugschriftenin den Schulen zum Gegenstand des Unterrichts machten. Zu diesem
Zwecke waren den Schulen außerdem noch Abdrücke der gesamtenUnfallverhütungsvorschriftennebst
erläuterndenAbbildungenunentgeltlich zur Verfügung gestellt worden. Ein von einer Schulinspektion
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dem Genossenschaftsvorstande zur Einsichtnahmeübersandtes Schülerheft, das einen die Unfallver¬
hütungsvorschriftenbetreffendenAufsatz enthielt, zeigte, daß dieser Stoff fich sehr wohl für den
Unterricht in den Volksschulen auf dem Lande eignet und zu der Hoffnung berechtigt,daß auch auf
diesem Wege die Unfallverhütungnoch wesentlich gefördertweidenkann. Zur weiterenDurchführung
der Unfallverhütungsvorschriftenwurde gleich den im vorigen Jahresbericht erwähnten Merkblättern
auch im Berichtsjahre vor der Ernte ein Aufsatz: „Vorsicht bei Erntearbeiten" verbreitet und
besondersdurch Aufnahme in Zeitungen zur Kenntnis der landwirtschaftlichen Bevölkerunggebracht,

ferner wurden durch ein an die Verwaltungsbehördenund größeren landwirtschaftlicheu
Vereine gerichtetes Rundschreibendie Bauämter und Bauberatuugsstellen in der Provinz zur Mit¬
arbeit bei der Durchführung der Unfallverhütungsvorfchriften,betreffend bauliche Einrichtungen,
aufgefordert, da Unfälle wiederholt gezeigt hatten, daß bei Neubauten ohne besondere Mühe und
Kosten vorschriftsmäßige,unfallverhütendeEinrichtungen hätten getroffenwerden können, wenn ein
Hinweis auf die Unfallverhütungsvorfchriftenseitens der den Neubau kontrollierenden Bauämter oder
Beratungsstellen erfolgt wäre. Die Anregung wurde vou den genannten Stellen gerne entgegen¬
genommen; auch find Abdrücke der Unfallverhütungsvorfchriftenfür den Gebrauch in vorkommenden
Allen zahlreich angefordert worden. Es wäre zweckmäßig,wenn die Baupolizei-Verordnungen
llllqemein einen Hinweis darauf enthielte!,, daß bei den Einrichtungen von Betriebsgebäudendie
UnfallverhütungsvorschriftenderjenigenBerufsgenosfenschaft zu beachten wären, die für den betreffen¬
den Betrieb zuständig ist. ^ .„.«...<. ^

Die dem Genossenschaftsvorstande bekanntgewordenen säumigen Betriebsunternehmerwurden
weaen Uebertretungder Unfallverhütungsvorfchriftenin der Regel nur ernstlich verwarnt. Insgefamt
wurden im Berichtsjahre 1251 Verwarnungsfchreibenmit eiuem für die Knegsverhältnissebesonders
entworfenen im letzten Jahresbericht bereits erwähnten Formular anstatt der sonst üblichen Straf-
belckeide erlassen Infolge von Anzeigender Polizeibeamtenund Gendarmerie-Wachtmeisterwurden
15 und infolge von Unfallverhandlungen8, zusammenalso 23 Ordnungsstrafen in Höhe von 1 bis
ys> M)«>-f insaeiamt 116 Mark verhängt.

^"r t'chnifche Aufsichtsbeamte wurde in 4 Fällen auf Anfrage der Staatsanwaltschaft als
^ ^ c.> 5,;«°. in Nnrlcklaa gebracht und als solcherzur Abgabe eines Gutachtens in Anspruch

mit der Wahrnehmung gerichtlicher Ortsbesichtigungs-

t«mm7be°uftragt in 80 Fällen äußerte er sich in Unfallsacheudarüber, ob seitens der Unter¬
nehmer oder onstigenBeteiligten gegen die Unfallverhütungsvorschriftenverstoßenworden war.

Die kurze Nevisionstätigkeitim BerickMahre hat nur wenig Gelegenheitgeboten, besondere
« c l. .7« trüber zu sammeln. °b verletzten Arbeitern je nach Art ihrer körperlichen Mängel

und Geräten ^s Arbeiten erle^
,w o eine Abänderung der Unfallschutzeinrichtungen nach dieser Richtung ur wünschenswert

?'«. «uWeilen konnte festgestellt werden, daß Kriegsbeschädigteaus ländlichen Kreisen sich

'^ «. aeweblch« M zuwendeten, weil sie glaubten, in der Landwirtschafteinen
zu finden. Auch in dieser Hinsicht ist dem Aufsichtsbeamteueine

^'m^abeAll « rdm di dahin geht, daß er die landwirtfchaftlichenBetriebsunternehmer

zu^Ms^ °"^n "^ die Beschädigtenanf Arbeitsgelegenheitenbezw.

geeignete""0"°^ ^ Knegsbefchädigten,die schon in der Landwirtfchafttätig
'^m bisbengen Beruf zu erhalten und zur Landwirtfchaft auch noch fonstige Kriegs-

b?d' te für die sich die gesunde Arbeit auf dem Lande am beste» eignet, heranzuziehen,so wird
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man künftig wohl in den landwirtschaftlichenBetrieben mit der Beschäftigungeiner viel größeren
Anzahl von verletzten bezw. nur beschrankt arbeitsfähigen Versicherten zu rechnen haben. Demgemäß
wird die Aerufsgenossenschaft ihr Augenmerkweiter darauf gerichtet halten, daß auch bei solchen
veränderten Verhältnissen die Unfallverhütung ihren Zweck erreicht, ohne den Betriebsunternehmern
besondere Erschwerungenaufzuerlegen.

Ersatzansprüche.
Auf Grund der W 903 ff,, 1042 und 1542 der Neichsversicherungsordnungwurden im

Berichtsjahre in 96 Fällen die gemachten Aufwendungen der Berufsgenosfenschaftmit zusammen
16 848 Mark 02 Pf. erstattet.

Sonstiges.
1. Das Abkommender Verufsgenussenschaftmit der Aerztelammer der Nheinprovinz und

der Hohenzollern'schenLande hat im Berichtsjahre keine Aenderung erfahren.
2. Von der Abhaltung einer Genossenschaftsversammlungfür das Jahr 1915 (diejenige

vom 18. Januar 1915 galt für das Jahr 1914) ist in Anbetracht der Kriegszeit und mit Rück¬
sicht darauf, daß wichtigereBeratungsgegenständenicht vorlagen, im Einverständnis aller Vertreter
dieser Versammlung und mit Zustimmung des Reichsversicherungsamtesabgesehen worden.

3. Der Ständige Ausschuß der Deutschen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaften,dem
der Landesrat Dr. Große als Mitglied angehört, hielt vom 18. bis 21. Mai in Heppenheim,vom
29. bis 31. Oktober in Nürnberg und am 17. und 18. Dezember in Dortmund Vorberatungen ab.
An den beiden zuletzt erwähnten Verhandlungen nahm der Genannte teil. Infolge des Krieges
fand eine Hauptversammlung der Vertreter der landwirtschaftlichenVerufsgenufsenschaften nicht statt.

4. Im vorjährigen Geschäftsbericht(vergl, Abschnitt „Unfallverhütung") wurde erwähnt,
der Genossenschaftsvorstand habe angeregt, den Schulunterricht in ländlichenBezirken allgemein anf
die Unfallverhütung auszudehnen. Darauf hat das Reichsversicherungsamtunter dem 7. April
1916 1 17 97/15 mitgeteilt, daß der Herr Reichskanzler in einem Rundschreibenan die Bundes¬
regierungen das Vorgehen der diesseitigen Verufsgenofse.uschaftals beachtenswert bezeichnet und
hervorgehobenhabe, daß die Mitwirkung der Schule besondersdazu beitragen dürfte, die Kenntnis
der Unfallgefahren und ihrer Verhütung zu verbreiten. Auch die von der Berufsgenossenschaft
herausgegebenenFlugblätter seien zweckentsprechend und verständlich. Den Bundesregierungen sei
nahe gelegt worden, in ähnlicher Weise vorzugehen.

Das Reichsversicherungsamtbeabsichtigt,den landwirtschaftlichenVerufsgenosscnschaften ent¬
sprechendeMitteilung zu machenund zu empfehlen,ähnliche Flugblätter, wie die von dem Genossen-
schllftsoorstande herausgegebenen,an die Genossenschaftsmitgliederzu verteilen.

Unsere Flugblätter enthalten außer den Erörterungen über Unfallverhütung auch noch
Ermahnungen zur rechtzeitigenErstattung der Unfallanzeigen und Belehrungen über das alsbald
nach Unfällen einzuschlagende richtige Heilverfahren, für welches die Berufsgenossenschaft nötigenfalls
auch bereit sein wird, die Kosten zu übernehmen.

5. Folgende Entscheidungdes Neichsversicherungsamtsist sehr bemerkenswert:Eine durch
unzweckmäßige Behandlung herbeigeführte Verschlimmerung des Unfallschadens fällt
der Berufsgenossenschaft nicht zur Last. A. erlitt infolge Betriebsunfalles eine Quetschung
des linken Oberschenkels. Er wurde von seinem Vater trotz Widerspruchsder Vorsteher der Kranken¬
kasse und des Krankenhauses, iu dem er sich zur Heilung bereits befand, abgeholt und in die
Behandlung des KurpfuschersD. gegeben, der mehrfachan dem Beine herumschnittund dabei auch
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Hauptadern verletzte. Der Kurpfuscherlehnte spater, als eine Verschlimmerungin dem Znstande
des Verletzten eingetreten war. die weitere Behandlung ab und riet, den Verletzten wieder ins
Krankenhaus zu schaffen. Dort mußte nunmehr das Bein abgesetzt werden.

Von der Berufsgenossenschaftwurde auf Grund ärztlicher Gutachten der Entschädigungs¬
anspruchabgelehnt, weil die Quetschungjedenfalls innerhalb der ersten 13 Wochen nach dem Unfälle
folgenlos geheilt gewesen wäre, im übrigen aber der Verlust des Beines nicht Unfallfolge, sondern
lediglich Folge der unsachgemäßen Behandlung durch den Kurpfuscherwar. Im Nekursuerfahren
wurde vom Reichsuersicherungsamt diese Ansichtals richtig bestätigt. (A. Z. 18 — 2007.)

6. Künstliche Gliedmaßen. Angeregt durch das iufolge der öffentlichen Kriegsfürsorge
allgemeinaufgetreteneBestreben, für Amputierte bestmöglichsten Gliederersatz zu beschaffen, hat auch
die Berufsgenossenschaftsich veranlaßt gesehen, dieser Angelegenheit eine erhöhte Aufmerksamkeit
zu widmen.

Von wesentlicher Bedeutung für Amputierte ist ein hauptsächlichfür die Zu verrichtende
Arbeit brauchbares Ersatzglied. Die Industrie hat besonders seit Ausbruch des Krieges auf die
Konstruktion guter Ersatzgliederihr Augenmerk gerichtet und verschiedene brauchbare Ersatzglieder
und Arbcitshilfen hergestellt. Eine Uebersicht über das auf diesem Gebiete seither Geleistetebot
eine in der „Ständigen Ausstellungfür Arbeiter-Wohlfahrt" in Charlottenburg eingerichtete „Sonder-
Ausstellung für Kriegsbeschädigteund Unfallverletzte". Für Beinamputierte ist erfahrungsgemäß
der beste, einfachste und billigste Ersatz immer noch das Stelzbein. Diesem wird allerdings vielfach
das Kunstbein aus Gründen der Eitelkeit vorgezogen. Zu bemerken ist bierbei aber, daß auch die
besten Ersatzgliedes wertlos sind, wenn es den Amputierten am guten Willen fehlt. Sie widerstreben
oft, die größtmöglichste Fertigkeit im Gebrauch der Kunstgliedcrzu erlangen, schon deshalb, weil sie
glauben fürchten zu müssen, dann ihre Rente zu verlieren. Diese beklagenswerte Erscheinungwurde
häufiger bei Unfallverletztenbeobachtet. So kommt es z. B. vor, daß Beinamputierte sich manchmal
noch nach Jahren der Stöcke oder sogar der Krücken bedienen,während andere mit gleichem Ersatz¬
bein ohne solche Behelfe in verhältnismäßig knrzer Zeit gut gehen lernen. Ein weiterer Uebelstand
ist der, daß viele Unfallverletzte mit dem ihnen gelieferten Kuustbein schlecht umgehen bezw. es nicht
mit der nötigen Sorgfalt behandeln,fo daß häufig schon nach kürzerer Zeit der Berufsgenossenschaft
hohe Kosten für Ausbesserungen oder vollständigenErsatz des Kunstbeinesentstehen.

Schwieriger noch als die Beschaffungeines einwandfreienBeinersatzes ist die Erlangung
eines branchbarenArbeitsbchelfs an Stelle eines verlorenen Armes; doch hoffentlich wird auch diese
Frage von der für künstlicheGliedmaßenin Berlin eingerichteten Prüfnngsstelle gelöst werden. Auch
die Berufsgenossenschaft möchte gern dazu beitragen, daß die Lage der Verletzten, die bei einer
Betriebsarbcit solche Glieder eingebüßt haben und deshalb gewiß sehr zu beklagensind, möglichst
verbessert wird. Es ist aber zu bedauern, daß viele Verunglückte die auf Erfahrung beruhenden
Ratschläge nicht berücksichtigen wollen, sich deshalb das Leben selbst noch unbequemermachenuud
nicht die Leistungsfähigkeiterzielen, welche doch nicht nur in ihrem, fundein auch im allgemeinen
Interesse erwünscht wäre. Aus den hierunter aufgeführtenBeispielenkann man erkennen, wie weit«
gehend die unbegründetenAnforderungen sind und mit wie wenig Arbeitsfrendigkeitoft gerechnet
werden kann.

«,) Acrztlicherseits wird Stelzbein dem Kunstbein vorgezogen. Verletzte K.,
41 I. alt, korpulent,seit 12 Jahren im Besitze eines gut passenden Kunstbeines. Sie geht damit
langsam, beschwerlichund stark hinkend. Iufolge Tragens des Kunstbeiuesklagt sie über Schmerzen
im Unterleibe uud über verschiedeneKrankheitszuständenervöserArt. Der Arzt versprichtsich nur

4?
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von dem Uebergang zum Tragen eines Stelzbeines eine Hebung der Erwerbsfähigkeit. Dem dies¬
bezüglichen Vorschlagedes Arztes gegenüber verhält sich die Verletzte, die 60°/o Rente bezieht,
jedoch ablehnend. (A. Z. 51. 943.)

b) Mutwillige Zerstörung eines Kunstbeines. Auf Antrag des Verletzten K. sollte
dessen Kunstbein ersetzt werden. Der Arzt, dem er dieserhalbzur weiteren Veranlassung überwiesen
wurde, teilte mit, daß das alte Bein gewaltsam, zum Teil durch Fcuereinwirkung zerstört worden
sei. Offenbar habe Verletzter damit bezweckt, eher in den Besitz eines neuen Knnstbeineszu kommen.
Er machte es dem Arzte übrigens durch widerspenstigesVerhalten auch unmöglich, die Maße für
ein neues Stelzbein zu nehmen. Die Berufsgenusseuschaftlehnte darauf die Uebernahmeder
Reparaturkosten des alten Kunstbeines ab. (A. Z. 53. 853.)

c) Ungerechtfertigter Anspruch. Verletzte K., 24 Jahre alt, beantragte Lieferung
eines neuen Kunstbeines unter dem Vorgeben, das alte fei unbrauchbar geworden. Der mit desfen
etwa erforderlichen Beschaffungbetraute Arzt bekundete,daß das Kuustbein sich noch in verhältnis¬
mäßig gutem Zustande befinde. Die Verletzte habe die Neulieferung nur deshalb beantragt, weil
sie vernommenhabe, daß jetzt Kunstbeineanderer Art hergestelltwürden, die leichter und bequemer
im Tragen seien. (A. Z. 54. 921.)

ä) Widerstrebendes Verhalten eines Amputierten. Dem Winzer D. wurde 1905
im Alter von 40 Jahren der linke Unterschenkel amputiert. Während Beinamputierte im allge¬
meinen in kürzerer Zeit mit einem Knnstbein gut gehen lernen, ist das bei D., obwohl das Kunst-
beiu gut sitzt, nach Verlauf von 12 Jahren noch nicht erreicht. Er bedient sich beim Gehen in der
Regel zweier Stöcke. Nach Ansicht eines sachverständigen Arztes fehlt es dem Manne an gutem
Willen; damit sei auch in Zukunft zu rechnen. D. bezieht noch eine Rente von 75°/», während
diese bei anderen Amputierten gleicher Art schon bald nach dem Unfälle auf im allgemeinen
50«/° festgestellt werden kann. (A. Z. 48. 1095.)
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Folgen Anlagen I—III.
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Anlage I.

Rheinische landwirtschaftliche Verufsgenossenschaft.

Ueber-
über den Geschiiftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenVerufsgenossenschaft

Statistische Angaben

Ge¬

schäfts¬

jahr

1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
189?
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
190?
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915

Anzahl

der

Ein¬

gänge

an¬

gemel¬

deten

Unfälle

2 235
4 819
6911

10 823
12 854
16 535
21 771
27 059!
32 704
34 213
3? 321
39 553
38 851
42 980
47 836
53 634
57 540
66 853
65 416
72 705
77 258
79 835
78 085
78 803
80 417
89 136
71794
52 134

166
434
825

1599
1995
3 390
3 492
5 021
5 561
6 286
6 611
6 751
7 339
7 593
7 925
8 550
9 318

11369
10 449

9 729
9 431
8 646,
8 287
8 708
8 225
8 507
7 768
6 324

Anzahl der

ent»

schiede-!

nen

Unfälle!

ent¬

schädig

ten

Unfälle

81
399
659

1033
144?
1886
2531
3404
4012
3949
4298
4601
4337
5062
5311
5688
6377
6454
5933
6101
5657
5680
5151
4998
5147
5050
4659
3482

66
340
593
888

1211
153?
1967
2389
2817
2687
3043
3313
3235
3586
3668
4114
4351
4383
3874
3544
2909
3364
2950
2750
2955
2978
2628°!
2147

Renten¬
änderungs¬

bescheide
(Winde¬

rungen, Er-
hühuugeu,

Einstel¬
llungen usw.)!

<i

111
149
465
810

1285
1785
2218
3272
3627
3722
3941
3962
3900
4068
4697
5257
5870
6102
6128
7243
6497
5845
5238
4961
4926
4449
4000

Grundsteuer
(einschließlich

angenommener
Grundsteuer

sür die Ncben-
bctriebe usw,

bis 19U9)

4 515 690
4 591150
4 593 257
4 573 584
4 617 854
4 632 736
4 628 642
4 652 986
4 665 581
4 650 057
4 648 727
4 651 050
4 693 979
4 877 731
5094 80?
5 121 955
5137 883
5154 285
5154 996
5 130 075
5131 844
5143 331
4 944 259
4 949 019
4 938 028
4 880 123
4 884 831
4 884834

40
59
9«
,9
84
«3
38
14
3«>
72
6-»
32
86
52
77
53
53
66
6!
73
00
8!»
95
7«!
76
74
45

Unmittel¬
bar

erhobene
Meltrags»
zuschlüge

für Ncben-
bctriebe

usw.

«

71418
76 648
84 226
86 574
63 782
76389

Zur
Deckung der,
Genossen

schafts-
kostcn:

Umlageauf
die Mark
Grund¬
steuer

1
1
2
4
5
7
9

12
14
1?
18
19
12
13
14
15
17
18
19
19
19
21
20
18
18
20
19
19

Ver-
hältuis

der
Gesamt«
Umlage

zur
Grund¬
steuer°/°

10

0,72
1,8»
4,00

6,75
8,»8

12,48
16,21

20,8«
24,«i
28,8o
31,i»

33,39
35,28

38,48

40,«
41,«?
49,«2
52,<!2
55,,!!!
52,20

52,»«

55,io

55,i?
50,8i

48,,»

56,i2

55,l!2

Zahl der
verletzten

Per¬
sonen,

für welche
Entschä¬
digungen
gezahlt
worden

sind
11

48 ,"

66
392
875

1602
2 605
3 850
5 286
7152
9 394

10 782
12 002
13 608
14 830
16 606
18 314
20 274
22 091
23 865
24151
24 443
23 696
22 589
21718
21380
20 713
2015?
19 793
18 773
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st«t
währendder Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1915.

Ausgaben

Entschädigung«
betrage

(Renten,Kosten des
Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

kosten,
Abfindungen)

12

3 557
47 472

112 503
211889
319 503
455 305
612 841
765 831
938122

1039 671
1137 045
1 268 280
1378 015
1540 633
1672163
1 883 099
2 055 931
2 240878
2 246 571
2 182153
2 061 465
2 030 775
1955 151
1864 853
1 899 450
2 041923
1986 213
1824147

12
!<»9

<74,
51
06
12
35
'86
35
92
81
58
65
'65
!<!«

>47
>50
36
77
M
M
35
47
44
94

,'49,

Zinsen
und

Tilgungsrate,
der

schwebenden
Schuld

13

Fürsorge
für Verletzte

innerhalb
der ersten
13 Wochen
nach dem
Unfälle

14

Kosten
der Unfall-

uutersuchung
und

Feststellung
der Ent¬

schädigung

Rcchtsgang
Berufungen:

Anzahl
der

Fälle

15

56455!

436,07
16

85170
85170
85170
85 170
85170
85170

69
09
6!»
'<>!»
<!9
69,

408
3 534
3 941

10 900
15 128,
11785
13 206
15089
18184
17 224
24 030
17122
12 593
13161
19 670
26 489
39 019
4192?
47 394
32 606
16551

61
02
47
14
'64
76
94
80
77
80
14
47
51
91
93
'65
48
'82
54
58
33

, 3 550
7 365

l 12 671
20 847
25 677
33 526
44 565
57135
59 692
70112
77 910
80 329
83 508
88 860
99 230

125 962
142 910
148 254 18
154 671.06
157 920^6
154 436
156 266
154 204
149 833
155 38?
130 761
102124

6?
!46
>38
43
46
!2>
00
13
>1
41
03

,'40
83
15
37
01
,5

86
29
'78
50
31
19
59

16

7
78

132
228
329
534
765

1083
1557
1669
1559
1503
1461
1436
1686
2083
2131
2434
2630
2979
3930
3358
2893
2743
2278
836
743
555

Entstandene

Kosten

17

Returfe:

Anznhlj
der

Falle

18

03
39!
84
30
29

514
2 262
4189
7 865
8 580

11 873 72
16 714 24,
25 857 64!

37 227^69!
3? 448 57
34 857,64

34 847 21^
34 302 23
35 801
45 635
53 290>99
48 81083
50 240 79
52 365 20
58 702,27
72 264
71779
63 689
61220
57 701
17014
11994

34
l9«
20
'99,
45,
49
40

10 547 79

3
10
16
74
92

120
194
269
372
349
342
303
310
281
301
439
356
405
426
520
796
648
590
550
481
263
244
177

Ent¬

standene

Kosten

Kosten

der

Unfall¬

verhütung

19
^i s
20

50 —
173
220
309
471
357
706
527
384
314
56?
871
670

35
,0
41
50
40
50
!0
70
20

12463
13 849 36

l

1256
20 596

7 022
13 237
14 021
13 095
15 393
16 791
14 923
11081

20
'47
81
!83
25
,74
31
98
80
75

Anmerkung zu Spalte 19: Bis einschließlich1902 sind die Kosten in Spalte 17 enthalten.
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Ueber-

über den Geschiiftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

Ausgaben
Von den

Ge¬

schäfts¬

jahr

Gesamt-

verwaltungs-

tosten

nebenstehenden
Verwaltungs»

tosten
(Spalte 21)
entfielen auf

die Sektionen

Rücklage

Gesamt¬
ausgabe

(Spalten 12,18,
14, 15, 17, 19,
20, 21 und 23)

Bestand
Ende
des

Vorjahres

Umlllgcbeiträge

einschließlich

Hcbegebühren

^ ^ .,// ^ ^i H ^ ^ ^ H ^ H
1 21 22 23 24 25 26

1888 24 213 !>',, 11 925 62 37 65514 32 499 37

1889 32 080 ,,'! I65I4 92 — — 85 365 61 — — 85 342 61

1890 41945 ,:. 17 994 83 — — 166 003 54 — — 187 717 2?

189! 53 358 96 20 004 34 — — 285 785 38 21727 ^'8 308 755 23

1892 63 750 ,^ 24 822 90 — — 412 682 05 44 744 ,'!«'. 414 900 56

1893 77 172 9l, 26 488 06 — — 570 464^36 47 204 72 578178 73

1894 93 226 ,«; 28 391 85 — — 756 324 03 55 425 94 75028? 64

1895 114 355 9, 31797 50 — — 951 017 9? 51 438 !0 971548 18

1896 127 828 !«/ 34 373 56 — — 1163 848 60 77 559 08 1157 454 06

189? 154 909 7^' 37 264 89 — — 1 295 663 22 77 719 '1? 1339 023 74

1898 162 700 :'!< 39 196 27 — — 1415 616 40 132 86? 87 1447 350 70

1899 176 644 0«; 41958 19 — — 1572 810 75 169 413 ,'!!> 1552 913 54
1900 173 384 '!<', 43 585 23 — —- 1677 81? 27 158 056 ,6 1669 899 32

1901 189 658 ,'!, 49164 03 37 012 70 1899 821 91 162 944 06 1 876 970 89

1902 188 088 ^6 50 951 25 40408 56 2 050 245 69 152 267 !!» 2 058 776 22
1903 207 091 ->, 55 393 71 45 200 60 2 306 147 95 171281 <;> 2 149 884 21

1904 218 538 !',.'! 57 442 75 49 314 79 2 516 080 51 31132 7, 2 549 658 45
1905 235 886 ,!^! 61458 13 54 072 94 2 762 088 21 77 320 9l> 2 712 353 90
1906 246 396 <»>. 62 763 01 54142 60 2 766 417 4? 42 586 79 2 869 224 81
190? 273 553 :'., 68 553 45 53 958 26 2 756 700 15 16? 100 ,2 2 693 542 07
1908 310 271 .^<» 82 709 33 52 352 61 2 674 816 62 119931 8, 2 685 530 57
1909 340 404 !.'/ 96102 64 52 450 41 2 683 462 75 154 994 71 2 849302 82
1910 355 568 6,^ 95 875 78 51 212 42 2 708 096 58 2 412104 5!! 2 799 366 27
1911 356 201 I« 100 890 65 49 533 15 2 623 684 48 2 558 990 ^6 2 592 606 79
1912 380393 !'6 105 832 86 50 689 54 2 680 874 21 2 624 656 9^ 2 511545 96
1913 406 962 ,.! 122 137 86 53 42? 36 2 824 639 44 2 535 487 >,!1 2 935390 49
1914 396 460 ^! 117 898 53 51101 56 2 710103 69 2 742 855 '.! 2 840 686 86
1915 378 240 .', 117 829 91 46 467 78 2 475 003 13 2 948 525 «9 2 424 813 63

lnmcilungen: In Spalte 29: Die eingeklammerten Beträge wurdendurch Absehen von der Rentenausgabe
Zu Spalte 32: Von 19N9 ab ist in dem Betragedie in gleichemJahre von dcr Post gezahlte

Post bestritten.
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stA
wahrend der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1915.

Einnahmen Bestand
Sonstige Bestand an

Ent- Einnahmen, Summe am Schlüsse Rücklage
Zinsen Straf« fchadiguugs- einschließlich

Kapital-
entnahme

der des (ausschließlich
aus dem

gelber crfatz- Einnahmen Rechnungs¬ dcr noch nicht

Vetricbsstock ansprüchc aus der
Rücklage

(Spalten 26-30) jahres getilgten
Entnahme)

^i H ^ H ^i H ^/i H ^ H ^ ^ ^ H
27 > 28 29 30 31 32 33

5155 77 37 655 14 _

^ — — — — 23 85 365 61 — — — —
— — — 13 55 187 730 82 21727 ^ — —

^_ — (608 11) 47 23 308 802 46 44 744 ,'!6 — —

^, 216 10 (896 46) 25 75 415 142 41 47 204 72 — —

449 20 (1182 71) 56 75 578 684 68 55 425 <« — —

690 40 135? 35 1 70 752 337 09 51438 Itt —> —

3 097 60 2 489 32 3 85 977 138 95 77 559 08 — —

930 38 2 977 30 2 232 48 414 77 1164 008 99 77 719 47 — —

635 80 1850 20 8 447 72 854 16 1350 811 62 132 867 87 — —

258 92 1064 — 3183 3? 304 89 1 452 161 88 169 413 ,'!!> — —

668 83 1080 6 487 45 304 04 1561453 86 158 056 KI __ !^,

1484 38 1080 10171 7? 69 40 1682 704 87 162 944 06 — —

919 11086 14 168 97 1889145 — 152 26? !5 37 012 70

699 9 784 93 — — 2 069 260 15 171281 6! 89102 60

917 _^ 14 347 84 850 — 2 165 999 05 31132 71 140 270 95

986 05 11624 25 — — 2562 268 75 77 320 9l. 193 830 15

1036 05 13 921 40 42 70 2 727 354 05 42 586 7!) 253 611 26

780 05 20 745 94 180 — 2 890 930 80 167 100 ,'.! 314 484 05

835 05 15138 12 16 60 2 709 531 84 119 931 81 376 549 24

2 204 65 22141 05 3 25 2 709 879 52 154 994 7, 445 653 77

7 254 05 21264 41 — — 2 877 821 28 412 104 ^', 516 879 71

20107 08 16 096 35 19 233 53 180 — 2 854 983 23 2558 990 86 591877 38

34 268

41743
44 309

33061

47 238

54
13

2?
94

07

20223 91 42 249 __ 3 — 2 689 350 54 2 624 656 ,^> 660 420 75

20351

23 810

65 18064 49 — — 2 591705 23 2 535 487 >', 734 553 15

95 22 441 83 6055 17 3 032 007 01 2 742 855 '>, 814 982 50

15 032 26 964 47 28 2 915 773 2? 2 948 525 )9 899 499 70

374 50 16 848 02 — 2 489 274 22 2 962 796 18 986 653

(Spalte 12) ""'""A^ enthalten. Daraus werden die monatlichen Vorschußzahlnngen an die
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Anlage II.

Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.

Uebersicht über die entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr1915.

Durch erstmalige Ent- Durch erstmaligeEnt-
scheidung dee cheidung des

Nr. Sektion KeKttons» Genossen-
schllfts- Nr. Sektion SeKtwns- Genossen,

schafts-
Vorstandes Vorstandes

abge¬ aner¬ abge¬ ancr- abge¬ llner°> abge¬ aner¬
lehnt kannt lehnt kllNüt lehnt knnnt j lehnt kannt

1 Varmen . . . . __ 1 Uebertrag 349 373 61 150
2 Düsseldorf-Stadt . 2 1 2 2 34 Siegkreis .... 25 55 7 19
3 Düsseldorf-Land . . 18 14 3 6 35 Waldbröl.... 13 4 1 5
4 Duisburg.... 1 — — — 36 Wipperfürth . . . 9 *10 1 2
5 Elberfeld .... — — — — 37 Aachen-Stadt . . — — -^ 1
6 Essen-Stadt . . . — 2 — 1 38 Aachen-Land. . . 13 15 3 9
7 Essen-Land . . . 5 7 — 2 39 Düren ..... 93 27 1 8
8 Geldern .... 9 16 1 7 40 Erkelenz .... 17 13 2 2
9 M.Gladbach-Stadt. — — — — 41 Eupen .... 4 5 — 1

10 Gladbach-Land . . 12 19 2 8 42 Geilenkirchen. . . 5 9 6 15
11 Greuenbroich, . . 15 25 9 16 43 Heinsberg . . . 13 30 2 9
12 Kempen .... 25 25 — 11 44 Iülich..... 16 21 5 8
13 Eleve ..... 16 1? 2 3 45 Malmedy .... 14 16 5 10
14 Crefeld-Stadt . . 2 3 — 1 46 Montjoie .... 1 11 1 5
15 Crefeld-Land. . . 1 2 1 2 47 Schleiden .... 27 24 2 17
16 Lennep .... 11 10 5 2 48 Nernkastel . . . 14 14 13 19
17 Mettmann . . . 9 10 2 15 49 Vitburg .... 17 17 10 16
18 Moers .... 2? 26 5 9 50 Daun ..... 25 18 3 11
19 Hamborn .... 1 1 — — 51 Merzig .... 16 20 6 14
20 Neuß-Land . . . 10 16 2 7 52 Ottweiler .... 28 29 1 4
21 Rees ..... 3 7 4 8 53 Prüm..... 16 58 6 ,12
22 Remscheid .... -- — — 1 54 Saarbrllcken-Lund . 5 8 9 10
23 Dinslaken . . . 10 11 1 — 55 Saarburg .... 20 7 3 10
24 Solingen-Land . . 11 8 4 9 56 Saarlouis . . . 25 17 8 14
25 Vergheim .... 32 34 4 6 57 Trier-Stadt . . . __ —
26 Bonn-Stadt . . . — — — — 58 Trier-Land . . . 18 35 8 39
27 Bonn-Land . . . 22 24 2 5 59 St. Wendel . . . 64 74 3 6
28 Euskirchen . . . 18 40 2 2 60 Wittlich .... 4 25 1 8
29 Gummersbach . . 11 13 4 2 61 Adenau .... 38 20 3 7
30 Cöln-Stadt . . . 3 3 — 1 62 Ahrweiler .... 8 20 6 6
31 Coln-Land . . . 7 18 2 12 63 Altenkirchen . . . 22 41 11 7
32 Mlilheim a. Rh. . 4 14 2 6 64 Coblenz-Stadt . . 3 1 1
33 Rheinbach . . .

Zu übertragen

64 7 2 5 65 Coblenz-Land . .
In übertragen

16 18 2 13
349 373 61 150 938 1035 190 458



RheinischelandwirtschaftlicheNerufsgenosseuschaft. 377

Durch erstmalige Ent¬ ! ! ! ^ Durch erstmalige Ent
scheidung des ! scheidunq des

Nr. Sektion Helllwng. !I Genosse».

Vorstandes
j Nr. Sektion Setttions-froste«.

Vorstandes
abgc« MI"- abg» aner« , adge-! ancr- abge¬ aner¬
lehnt lcmnt lehnt lannt II lehut immt lehnt kannt

Uc vertrag 938 1035 190 458 ! Uebertrag 1133 1386 244 572
66 Cochem 9 12 8 9 !?? Hechingen .... 5 15 9 32
67 Kreuznach 34 22 10 1« 78 Hnigerloch . , . — 1 2 2
68 Mayen , 34 56 3 10 79 Birkenfeld . . . 31 19 4 20
69 Meisenhcim 5 15 — 1 80 Suliugeu-Stadt . . — — — 1
70 Nenwied , 34 55 3 7 81 Olierhausen . . . — t .— __
71 Simmern , 6 17 5 1? 83 Mülheim a. d. Ruhr 2 — — —
72 St. Goar 22 48 5 4 84 Rheydt .... 1 — — —
73 Wetzlar . 26 62 3 15 85 Saarbrücken-Stadt . — __, —. __
74 Iell . . .

Sigmaringen.

15
9

11
35

15, 12
1 14

86 Nenß-Stadt . . .

Summe

— > 2 —
75 1172 1422 261 627
76 Gammertiugen , 1 18 1, ?

Zu übertragen 1133 1386 244 572

Zu den vorstehendaufgeführte» 1422 von den Sektionen nnd
62? von der Genossenschaft

zusammen2049 anerkanntenFällen treten
noch ......... 98 Fälle, die erst im Streitverfahren zu einer Entschädigung
geführt haben, so daß insgesamt^
erstmalig Entschädigungenin 2147 Fällen festgestellt wurden.

Uebersicht Anlagern.

über die im Ursprungs-und Geschäftsjahr entschädigtenUnfälle und die gezahlten
Entschädigungen.

Jahr

1888
188»
1890
1891

Zu übertragen

Zahl der erstmalig
entschädigten Unfall,

Im Urspluugsjllhr
hierfür gezahlte
Entschädigungen

66 1
340 /
593
888

1887

^i

42 771

67 717
113 757
224 246

s
02

95
91

Im Geschäftsjahr1915

Zahl der
entschädigten Unfälle

17
64

108
163

hierfür gezahlte
Entschädigungen

^i

8158

9 555
15 201

88 352 32 915

65

65
40
70
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Im Uisplungsjahr Im Geschäftsjahr1915

Jahr Zahl der erstmalig
entschädigten Unfälle

hierfür gezahlte
Entschädigungen

Zahl der
entfchädigten Unfälle

hierfür gezahlte
Entschädigungen

Uebertrag 1887 224 246 88 352 32 915 70
1892 1211 143 865 81 182 15 762 25
1893 1 537 187 478 17 257 22 568 96
1894 1967 220 783 60 297 24 487 98
1895 2 389 239 396 34 369 31063 53
1896 2 81? 272 524 91 381 32 318 30
189? 2 687 271 313 04 426 35 619 20
1898 3 043 267 272 54 491 38 412 99
1899 3 313 271447 93 540 44147 30
1900 3 235 275 921 98 527 44 006 15
1901 3 58t! 321 972 04 643 51350 52
1902 3 «68 326 838 81 664 58 369 01
1903 4114 397 812 22 736 73 691 70
1904 4 351 420 829 20 781 78 264 97'
1905 4 383 435 662 59 787 74554 88
190« 3 874 494 105 12 786 74 337 16
1907 3 544 406 487 38 703 64 826 65
1908 2 909 381857 01 688 67 009 66
1909 3 364 423 535 52 784 77 164 55
1910 2 950 373 653 22 781 79 333 l?
1911 2 750 330 198 24 836 86 84? 73
1912 2 955 261 956 70 1 059 114 964 91
1913 2 978 269 546 84 1421 148 559 37
1914 2 628 265 828 21 2135 222 076 40
1915 2 147 234 494 75 214? 234 494 75

Summe I 74 28? 7 719 029 > 05

^^—

18 773 1 824 14? ! 79

Düsseldorf, den 7. November 1916,

3er H'rovinzialausschuß der Uheinprovinz:
O. Graf Neissel von Oymnich, Dr. von Renvers,

Jak, Caspers, Freiherr von Dalwigt zu Lichtenfels, Eich, Julius Erbsliih,
von Groute, Heisina., Hueck, Krenser, Molenaar, von Pastor,

Schmidt von Schwind, Freiherr von Truschte, Wallraf,
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